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Danzig, 27. September. 


Jer Imiſchenfall an der Weſtgrenze 
hat natürlich abermals viel Staub aufgewirbelt; 
die Börſen — und nicht nur dieſe — vielfach in 
lebhafte Beunruhigung verſetzt, zu welcher indeſſen 
bei ruhigem Zuſehen kein genügender Anlaß vor⸗ 
liegt. Der neue Zwiſchenfall theilt mit dem Fall 
Schnäbele den Umſtand, daß der Anlaß, wenigſtens 
der äußerliche, von deutſcher Seite ausgegangen if. 
Der Zwiſchenfall von Vexincourt iſt freilich inſofern 
weniger bedeutſam, als es ſich hier nicht wie in 
dem Fall Schnäbele um eine vorher geplante Action 
deutſcher Behörden, ſondern anſcheinend nur um 
eine ſchroffe Handhabung der Beſtimmungen über 
den Grenzſchutz handelt. Freilich iſt bei Vexincourt 
Blut gefloſſen, und deshalb haben die Schüſſe des 
deutſchen Forſtwärters einen um ſo lauteren 
Wiederhall gefunden. Heute ging uns über die 
Veranlaſſung des Zwiſchenfalles noch folgendes 
Telegramm zu: 

Straßburg, 27. Sept. (W. T.) Authentiſche 
Meldungen bezüglich des Zwiſchenfalls an der 
Grenze beſtätigen, daß der zum Forſt⸗ und Wild⸗ 
ſchutz commandirte Jäger ſeine Schußwaffe gebrauchte, 
da er Wilderer vor ſich zu haben glaubte, welche 
wegen der Jagd auf Hochwild in der dortigen 
Gegend ſehr zahlreich find und gegen das Forſt⸗ 
perſonal ſehr verwegen und ſchonungslos auftreten. 

Aus Paris werden der „Voſſ. Zig.“ no 
folgende Einzelnheiten über den Vorfall übermittelt: 

Sonnabend Vormittag um 11 Uhr unternahm eine Ge⸗ 
ſellſchaft aus Epinal einen Jagdausflug nach der Grenze 
hei Raons⸗ſur⸗Plaine, im Gebiete der Dorfgemeinde 
Vexincourt e un halbwegs zwiſchen 
Saint⸗Dieé und Eine Treibjagd war 


beab⸗ 


ei nehmer des Ausfluges fanden zwei der 
Ihrigen, den Dragoner⸗Secondelieutenant und Zög⸗ 
ling der Saumurer Cavallerieſchule v. Wangen 


verwundete Lieutenant v. Wangen nicht in Uniform, 


ſondern in Civil war, if nicht unweſentlich. Das 


Verſehen des deutſchen Jägers — daß ein ſolches 
vorliegt, giebt das obige Telegramm zu — wird 


dadurch etwas hegreiflicher und entſchuldbarer; 
denn einen franzöſiſchen Offizier in Uniform hätte er 
unmöglich für einen Wilderer anſehen und als ſolchen 


behandein können. Bor allem bleibt feſtzuſtellen, ob 
die franzöſiſchen Offiziere etwa im Eifer der Jagd 
die deutſche Grenze Überſchritten hagen. Mit Wild⸗ 


dieben auf franzöſiſchem Gebiet hat der deutſche 


Grenz⸗ oder Forſtwächter von vornherein nichts 
zu thun. i 

Die Angelegenheit ift auch ſofort der Gegen⸗ 
ſtand von diplomatiſchen Conferenzen geworden, wie 
aus dem in der heutigen Morgenausgabe enthaltenen 
Telegramm aus Paris vom geſtrigen Tage hervorgeht. 

Daß die leidige Angelegenheit ihre Erledigung 
im Sinne der Lohalität und Gerechtigkeit finden 
wird, verſteht ſich von ſelbſt. Die in einzelnen 
franzöſiſchen Blättern auftretende Befürchtung, es 
liege eine von deutſcher Seite beabſichtigte Heraus⸗ 
forderung vor, iſt natürlich nicht ernſt zu nehmen. 
Immerhin haben alle dieſe Befürchtungen und Be⸗ 
Unruhigungen die gute Folge, daß die Zeitungen — 
von den Hetzblättern aus Beruf abgeſehen — ſich 
möglichſt bemühen, das Publikum zu beruhigen. 
Glücklicher Weiſe iſt auch von der derzeitigen Re⸗ 
ne mit Sicherheit anzunehmen, daß fie das 


hrige dazu beitragen wird, bie ſachliche Erledigung 


der Angelegenheit zu beſchleunigen. Irgend ein 
politiſches Moment, wie im Schnäbele⸗Fall, iſt 
ie hier gar nicht vorhanden und an Entgegen: 
ommen deutſcherſeits wird es jedenfalls nicht fehlen. 

Aus Paris ging uns noch das nachſtehende 
Telegramm zu: 

Paris, 27. Sept. (W. T.) Die Mehrzahl der 
Journale faßt den Vorgang in Vexincourt au ſich 
nicht gerade ſchwer auf und zweifelt nicht, daß 
Deutſchland gegebenen Falls eine befriedigende 
Geungthuung veraulaſſen werde. 


Stadt ⸗Theater. 


„Maria Stuart“ war die zweite Sing, | 


an welcher unſer Schauſpielperſonal fein künſtleriſches 
Vermögen zu bewähren hatte. Und dieſe Aufgabe 
wurde, wie wir gleich vorausſchicken wollen, im 
ganzen in ſehr anerkennenswerther Weiſe gelöſt, 
was auch das Publikum, das mit ſtetig fi ſtei⸗ 
gerndem Beifall der Darſtellung folgte, als fein 
Urtheil zu bekunden ſchien. Die Vorſtellung war 
gut vorberettet und es war auch für eine angemeſſene 
Beſetzung der kleineren Partien geſorgt. Die Titel⸗ 
rolle ſpielte Fräulein Fükring, welche trotz ihrer 
jungen Künſtlerſchaft bereits eine feſte Stellung bei 
der Berliner Hofbühne gefunden hat und unſerem 
Enſemble bis zum Antritt berjelben als Gaſt an⸗ 
gehören wird. Fräul. Führing iſt im Beſitz ſehr 
günſtiger Mutel für ihr Fach. Die hohe, ſchlanke 
Geſtalt, ausgeſtatet mit aller Anmuth der Er⸗ 
ſcheinung, eine weiche, wohltönende Stimme von 
ausdauernder Kraft und ſehr mobulattonsfähig, 
die Leichtigkeit, Miene und Geberde zum ent⸗ 
ſprechenden Ausdruck der jedesmaligen Stimmung 
zu machen: dieſe Anlagen ſind verbunden mit war⸗ 
mer Innerlichkeit und einem lebhaften Temperament, 
das ſich mit voller Energie zu geben weiß. 
dieſe Gaben find in einer guten Schulung eniwidelt, 


und wenn wir etwas in dieſer Bete hung zu be⸗ 


daß der ſchwer⸗ ſte dadurch ſogar 


Alle 


3 — Die 


Abermals eine Nichtbeſtätigung. 

Die Stadtverordnetenverſammlung in Rathenow 
hatte am 28. Mai mit allen gegen 3 Stimmen den 
Gemeinde⸗Kaſſenrendanten Plonz in Lichtenberg bei 
Berlin zum Beigeordneten und zweiten Bürgermeiſter 

ewählt. Nach viermonatlicher Verzögerung der 

ntſcheidung iſt nunmehr die Wahl in Rathenow 
nicht beſtätigt worden. Da Herr Plonz ſchon zwölf 
Jahre ſein Amt in Lichtenberg untadelhaft verwaltet 
hat, ſo kann, bemerkt dazu die „Freiſ. 
Grund der Nichtbeſtätigung nur in dem freiſinnigen 
Auftreten des Herrn Plonz gefunden werden. 


Heimſtätten für Geueſende. 
Wenn ein wohlhabender Mann von einer 


Krankheit geheilt iſt, ſo gönnt er ſich noch einige 
Zeit Ruhe, damit er wieder ſeine volle Kraft er⸗ 
lange, ehe er wieder ſein Geſchäft oder ſeinen Be⸗ 
Er geht in ein Bad, in das Ge⸗ 


warrvcs 


ruf aufnimmt. 
Pen 51 See oder er pflegt ſich zu Hauſe. 
er 


eine längere Krankheit in ſo ſchwere Noth, daß er, 


ſobald irgend die Kräfte es geſtatten, wieder zu 


arbeiten beginnt; aber auch derjenige, welcher 


Krankenunterſtützung bezieht, wird doch nur ſelten 


in geſunden Tagen ſo viel erſpart haben, daß er 
länger, als durchaus nothwendig iſt, nach noth⸗ 

dürftiger Wen bal ſich noch ſchonen kann. Noch 
angegriffen, mit halber Kraft tritt er in Arbeit und 
in ſehr vielen Fällen iſt die Folge davon ein Rück⸗ 
fall und nicht ſelten dauernde Minderung und vor⸗ 
zeitiger Verluſt der Arbeitskraft. 

So iſt es, aber ſo muß es nicht ſein. Warum 
ſoll es denn nicht möglich ſein, auch dem geneſen⸗ 
den Arbeiter noch einige Wochen Ruhe und gute 
Pflege zu verſchaffen? Freilich, für ſich allein kann 
und wird der Arbeiter nur ſchwer ſich dieſe Wohl⸗ 
that verſchaffen. Die Mittel dazu wird er nur ſehr 
ſelten noch aufwenden können, nachdem er eine ſehr 
lange, koſtſpielige Krankheit durchgemacht hat; aber 
ſelbſt, wenn er dazu im Stande iſt, ſo kann er im 
eigenen Hauſe die richtige lege meiſtens garnicht 
oder nur mit ganz unverhältnißmäßigen Koſten 
haben und von einem Beſuch von Kurorten, 
Sommerfriſchen u. dergl. iſt bei ihm keine Rede. 

Aber was der Einzelne nicht vermag, das kann 
die Geſammtheit leiſten. Die großen Krankenkaſſen 
können ohne zu ſchwere Belaſtung recht wohl die 
Krankenunterſtützung noch während einiger Zeit nach 
der Heilung weiter zahlen, wenn ſie dadurch die 
Geſundheit und Arbeitskraft des Geheilten ganz 

der herſtellen. Ja, auf die Länge der Zeit werden 

ihre Ausgaben vermindern, weil 
der Geſundheitszuſtand ihrer Mitgliedſchaft im 
ganzen ein beſſerer wird. Sie können die dazu 


me 


Häuſer für die Geneſenden beſchaffen, in welchen fie 
fen Bedürfniſſen entſprechende Verpflegung 
inden. 

In Berlin iſt dies geſchehen. Die vereinigten 
Ortskrankenkaſſen haben den Gedanken aufgegriffen 
und die Koſten der Verpflegung ꝛc. übernommen, 
und die Commune Berlin iſt ihnen auf das hereit⸗ 
willigſte entgegengekommen, indem ſie die Gebäude 
zweier ſtädtiſcher Güter in der Nähe Berlins als 
Heimſtätten für die Geneſenden hergegeben und 
dieſem Zwecke entſprechend eingerichtet hat. In 
N Zeit Thon werden die Anſtalten eröffnet 
werden. 

Damit iſt ein erſter Schritt für eine wichtige, 
weitere Ausbildung des Krankenverſicherungsweſens 
gethan. Bei gutem Willen wird ſich für alle 
größeren Städte die Sache garnicht ſchwer nach⸗ 
ahmen laſſen; kleinere Orte könnten ſich an größere 
anſchließen oder zu mehreren vereinigen. Auch freie 
Kaſſen, wenn ſie nur eine große Mitgliederzahl 
haben, können ſolche Einrichtungen ſchaffen, ja für 
ſie können ſie dadurch von beſonderer Bedeutung 
werden, daß viele Arbeiter ſich eben dieſes Vor⸗ 
theiles wegen der Kaſſe zuwenden. 

c Hoffen wir im Intereſſe unſerer Arbeiterſchaft, 
daß das Berliner Beiſpiel in weiteſten Kreiſen Nach⸗ 
ahmung findet. 


Ueber das Verhältniß i zur auswärtigen 
sit 


ſtellt die „Köln. Ztg.“ einige Betrachtungen an. 
Sie will nichts davon wiſſen, daß die Deutſchen 
ſich mit der Schlafmütze über die Ohren hinter den 
Ofen kauern und für Deutſchlands auswärtige 
Politik lieber Gott und den Fürſten Bismarck 
ſorgen laſſen. Das rheiniſche Blatt tft vielmehr der 
Anſicht, daß die Preſſe mitten im Strome des 
politiſchen Lebens und Kämpfens ſtehen muß. 


— 
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u- und Auslandes angenommen. — 


nen großen Geſchicken“ plädiren auch wie auf vas aller 
Und dennoch be⸗ 


rbeiter, der von dem Verdienſte des 
Tages leben muß, hat es nicht ſo gut. Gehört er 
keiner Krankenkaſſe an, ſo bringt ihn in der Regel 


nöthigen Veranſtaltungen treffen, namentlich eigene 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des J 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 


Preis pro Quartal 4,50 AM, 


Große und gut geleitete Blätter hätten die nationale 
Pflicht, ſich als jonrnaliſtiſche Machtmittel des 
dentſchen Reiches zu betrachten, die internationalen 
Fragen unter den Geſichtswinkel der deutſchen 
Intereſſen zu rücken, im Inlande wie im Auslande 
richtige Anſchauungen über Deutſchlands aus⸗ 
wärtige Politik zu verbreiten, 
thümern den Lebensathem auszubiafen und ſchließ⸗ 
lich die Stimmung leitender Kreiſe zu beeinfluſſen. 

Für „die freie Mitarbeit der Nation an ihren 


entſchiedenſte und eindringlichſte. 
finden wir uns nicht in Uebereinſtimmung mit dem 


faſſung hat. 


Kunde von dem Banditenſtreiche von Sofig zu uns 
drang, brachten „Poſt“ und „Köln. 3 


ſondern eine entgegengeſetzte Haltung einzunehmen 


wagte, da wurde ihr dies an leitender Stelle 5 
N es, 


vermerkt und die „Köln. Ztg.“ war 
welche die Vertreter des abweichenden Stand⸗ 


punktes in der Preſſe in unerhörter Der 
eute | 
preift, hat fie damals als unpatriotiſch, anti⸗ 


verunglimpfte. — Was die „K. Z.“ 


national ꝛc. charakteriſirt. Nicht freie, ſondern frei⸗ 


willig gonvernementale journaliſtiſche Mitarbeit an 
der auswärtigen Politik — das iſt das Recept der 


“4 
„N. O- 
ſtimmten 


Eindruck machen. 


Die Unterſtützung der 


getretenen Maunſchaften. 


he vor. 


hartnäckigen Irr⸗ 


„Weltblatt“. Wir fürchten nämlich, daß die „K. Z.“ 
von der „freien journaliſtiſchen Mitarbeit an der 
auswärtigen Politik“ eine ganz eigenartige Auf⸗ 
„Die Stimmung leitender Kreiſe zu 
beeinfluſſen“ — wie ſtolz das klingt! Wie wir aber 
die „K. Ztg.“ kennen, legt ſie mehr Werth darauf, 
ch von den leitenden Kreiſen beeinfluſſen zu laſſen. 

Als im Sommer vergangenen Jahres die erſte 


tg.“ gleich⸗ 
zeitig und wunderbar früh — hochofficiöſe Artikel, 
weiche gegen den Battenberger und für Rußland 
Partei ergriffen oder doch die Kataſtrophe, die über 
Bulgarien hereingebrochen, als das harmloſeſte 
Ding von der Welt hinzuſtellen verſuchten. Als jo: | 
dann faſt die geſammte unabhängige Preſſe ſich der 
von oben dictirten Anſchauung nicht anpaßte, 


Auf Anweifung uud im Sinne einer be⸗ 
Politik ſoll die deutſche Preſſe die aus⸗ 
wärtigen Fragen behandeln. Dieſe Rolle kann eine 
unabhängige Preſſe nicht übernehmen und darum 
wird die Moralpredigt der „Köln. Zeitung“ keinen 


amilien der in den Dienſt 


aus der Begründung hervorgeht, iſt es keineswegs 


Abend⸗Ausgabe. 
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Grundlage für die allgemeine Regelung der Alters⸗ 
und Invalidenverſicherung zu gewinnen. Bezeichnet 
waren als ſolche die Fiſcherei, der Handwerkerſtand 
und die in dieſem beſchäftigten Arbeiter, das Haus⸗ 
efinde und einige andere minder zahlreiche Klaſſen. 
ie heute Morgen telegraphiſch mitgetheilt tft, ſoll 
dem nächſten Reichstage eine Vorlage, betreffend 
die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf ſämmt⸗ 
liche Handwerksbetriebe, unterbreitet werden. (Bis 
her unterliegen der Verſicherung nur diejenigen Be⸗ 
triebe, welche mit Motoren arbeiten oder die mehr 
als 10 Arbeiter beſchäftigen.) Bleibt es dabei, ſo 
würden auch in der nächſten Seſſton die noth⸗ 
wendigen Vorbedingungen für die Durchführung 
der Alters⸗ und Invalidenverſicherung noch nicht 
erfüllt werden. 


Androhung öſterreichiſcher Repreſſalien. 

Die Ausſichten auf eine Beſſerung des handels⸗ 
politiſchen Verhältniſſes zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich durch Vereinbarung von Conventional⸗ 
tarifen ſchwinden augenſcheinlich in dem Maße, als 
die agrariſche Agitation für weitere Erhöhung der 
landwirthſchaftlichen Zölle ſich ausdehnt. Die „Neue 
Freie Preſſe“ beſpricht z. B. die Beſchlüſſe der 
kürzlich in dem ſchwäbiſchen Orte Langenau abge⸗ 
haltenen, ſogenannten „Bauernverſammlung“ und 
knüpft daran das Urtheil, daß angeſichts ſolchen 
Drängens auf zollpolitiſche Abſperrung die Verhand⸗ 
lungen über den Abſchluß eines Zollvertrages zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich als faſt ausſichtslos be⸗ 
zeichnet werben müßten. Im Gegentheil, die Echöhun 
der Getreidezölle in Deutfchland werde die ſchutzzöll⸗ 
i nerifhe Strömung in Oeſterreich verſtärken und die 
Tariffrage deshalb bald auch in Oeſterreich aber⸗ 
mals den Gegenſtand legislativer Behandlung 
bilden. „Schon geben die öſterreichiſchen Schutz⸗ 
zöllner“, ſchreibt das Wiener Blatt, „das Schlag⸗ 
wort aus, man müſſe auf die Erhöhung der 
deutſchen Getreidezölle mit der Erhöhung der öſter⸗ 
reichiſchen Juduſtriezölle antworten, und da dieſer 
Schlachtruf noch immer eine große Macht über die 


Regierungen ausübt, ſo ſtehen wir vor einer neuen 
Periode der Repreſſalien.“ 


Der hygieniſche Congreß in Wien. 


einer Unterſtützung feſtgeſtellt werden. In der Folge | der Menſch; 
h Werth; dieſen zu erhalten, ihn bis an die 


liegende Geſetz ſofort auch auf die Uebungen in 
Friedenszeiten ausgedehnt würde. Im übrigen iſt ja 
anzuerkennen, daß der Entwurf eines dem preußiſchen 
Geſetz vom 27. Februar 1850 nachgebildeten Reichs⸗ 
geſetzes erheblich weiter geht als das preußiſche im 
Gebiet des norddeutſchen Bundes eingeführte Geſetz. 
Einmal find auch die Mannſchaften der Erſatz⸗ 
reſerve, Seewehr und des Landſturmes berück⸗ 
ſichtigt und ferner ſind die Unterſtützungen erhöht, 
und zwar für die Ehefrau von 4 bez. 6 Mk. auf 
6 bez. 9 Mk., für die Kinder von 1,50 auf 4 Mk., 
ganz abgeſehen davon, daß nach dem preußiſchen 
Geſetz nur Kinder unter 14 Jahren (jetzt 15) berück⸗ 
ſichligt werden. Im Übrigen iſt der Kreis der zu 
unterſtützenden Perſonen unverändert geblieben. 
Ein weiterer Unterſchied iſt der, daß nach dem 
Geſetz von 1850 die Unterſtützungspflicht den Kreiſen 
obliegt, während der neue Geſetzentwurf dieſelbe 

den durch das Geſetz über die Kriegsleiſtungen ge⸗ 
bildeten Lieferungsverbänden bez. dem Staate auf⸗ 
erlegen will, dagegen den Erſatz der aufgewendeten 
Mittel aus Reichsfonds anordnet. 


Ausdehnung der Unfallverfigerung auf die 
Handwerker. 
Auf 


Grund einer Aeußerung des Staats⸗ 
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welche die Unfallverſicherung nach der Anſicht der 
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1 Regierung noch ausgedehnt werden muß, um eine 


mängeln haben, ſo iſt es nur, daß der Vortrag 
geſtern zuweilen bei beſchleunigtem Tempo der Rede 
an Deutlichkeit verlor. Wichtiger aber als der Beſitz 
' der Darſtellungsmittel iſt doch für die Beurtheilung 
des Künſtlers der Gehrauch, den er von ihnen zur 
Verkörperung der Rolle zu machen weiß. Frl. Fü 
ring bekundete nun geſtern auch ein volles geiſtiges 


2 


Erfaſſen des darzuſtellenden Charakters im ganzen, 


wwie in den Einzelzügen. Damit ſoll nicht gejagt 
ſein, daß das Charakterbild, das ſie uns gab, 

ein völlig abgerundetes und einheitliches war. 

Während ſie in der Anlage deſſelben durchaus das 
Bild des Dichters feſthielt, war in der Ausführung 
doch hier und dort etwas zu viel oder zu wenig 
Farbegebung, was aus dem einzelnen Moment, 
wenn man es allein in Betracht zieht, gerecht⸗ 
fertigt erſcheinen kann, aber mit dem Geſammibilde 
trotzdem nicht harmonirt. So brach geſtern bei den 
letzten Worten, die Maria auf ihrem Todes gang 
an Leſter richtet, noch einmal der bittere Schmerz 
des tief getränkten Herzens leidenſchaftlich hervor 
— was ja an und für ſich aus der Situation ſehr 
erklärlich wäre, aber nur nicht in Einklang ſteht zu 
dem Abſchluß mit dem irdiſchen Leben, den uns die 
vorhergehende Scene mit Melvil veranſchau⸗ 
lichen ſoll. War nun auch das Charakter⸗ 
bild der Stuart, das uns Frl. Führing gab, noch 


kein vollſtändig fertiges, in ſich abgeſchloſſenes, ſo 
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intereſſirte die Darſtellung eben dadurch, daß fie 
überall die ſelbſtändig ſchaffende Künſtlerin zeigte, 
die nichts Eingelerntes wiedergiebt, nicht nach der 
überlieferten Schablone arbeitet, ſondern die ihren 
3 41 1 Weg geht, auf dem fie von künſtleriſcher 
Einſicht geleitet wird. Frl. Führing iſt ſicher ein 
bedeutſames Talent, das allerdings in feiner Ent⸗ 
wickelung noch nicht zum Abſchluß gekommen iſt, 
aber ſchon Schönes erreicht hat und noch Schöneres 
erwarten läßt. Wir können nur mit lebhaftem 
Intereſſe ibren weiteren Rollen entgegenſehen. 
Frau Staudingers Eliſabeth iſt ſchon in der 
vorigen Saiſon zur gebührenden Anerkennung ge⸗ 
kommen. Sie ſetzte auch geſtern wieder ihre Dar⸗ 
ſtellungskraft mit vollem Erfolge für dieſe Partie 
ein, nachdem fie bei ihrem Erſcheinen auf das 
freundlichſte von dem Publikum begrüßt war. Wir 
haben an der im ganzen ſehr tüchtig durchgeführten 
Rolle nur das Eine auszuſetzen, daß der Ton an 


3 


den Stellen, wo Eliſabeth weichere Gefühle heuchelt 


(3. B. in der Scene mit Shrewsbury und Burleigh 


vor der Unterzeichnung des Todes urthels) zu wahr, 
; Auch der Leiceſter 
des Herrn Er nſt fit hier bereits bekannt. Die Männ⸗ 
lichkeit und ritterliche Eleganz, mit denen er den 
feigen, charakterloſen Höfling äußerlich ausſtattet, 
kommt der Wirkung der Partie beſonders zu ſtatten. 


zu überzeugend gegriffen war. 


miniſters v. Bötticher im Reichstage ſind kürzlich 
diejenigen Berufsklaſſen bezeichnet worden, auf 


N 
1 


ch 

| kehr und Induſtrie 1 
treter aller Nationen und Staaten iſt ; 
der wahrhaft internationalen Bedeutung der Hygiene. 
Es erfüllt mich mit wahrer Genugthuung, Sie in dieſer 
Stadt zu begrüßen, welche der Mittelpunkt reger, wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Arbeit und ernſten Forſchens if. Namens 
des Kaiſers erkläre ich den Congreß für eröffnet.“ a 
N Die Rede des Kronprinzen wurde mit be⸗ 

geiſterten Zurufen aufgenommen. Nach den Vor⸗ 
N trägen der Profeſſoren Gruber, Bruardel, Betten: 

kofer und des Geheimraths Köler erfolgte die Ein⸗ 
theilung in Sectionen. Hierauf wurde die öffentliche 
Sitzung geſchloſſen. e Rudolf ließ ſich 
mehrere hervorragende Theilnehmer an dem Con⸗ 


are vorſtellen und richtete an dieſelben huldvolle 
Anſprachen. 


reichen nur die Mittel, namentlich die ſtimmlichen 
nicht ganz für die Rolle aus. Das Publikum zollte 

namentlich Frl. Führing, dann aber auch Frau 

Staudinger und den Herren Ernſt und Schind⸗ 
ler ſehr lebhaften Beifall. 
5 Der Graf Shrewsbury, den Hr. Bach wahr 
und würdig gab, gehört zu den beſten Partien dieſes 
Darſtellers. Die Rolle des Burleigh führte Hr. 
' Kraft ſehr verſtändig durch. Angemeſſen war der 
Daviſon durch Hrn. Stein, der Paulet durch Hrn. 
Malyoth, der Melvil durch Hrn. Werber und 
die Hanna Kennedy durch eine Dame vertreten, die 
! früher als Frl. St. Maire unſerer Bühne ange: 
gehörte, die der Zettel aber diesmal Vernon nennt. 
Die kleine Partie des franzöſiſchen Geſandten Graf 
Aubeſpine, die ſonſt ziemlich ſchlecht fortzukommen 
pflegt, wurde geſtern durch das friſche, energiſche 
! Eintreten des Hrn. Blumenreich weſentlich in 
ihrer Bedeutung gehoben. — 
3 In der Schiller'ſchen „Jungfrau“ mit Frl. 
Führing in der Titelrolle werden wir morgen den 
neuen Charakterſpieler, Hrn. Schwarz, als Talbot 
kennen lernen. — Für das erſte Auftreten des 
Frl. Bendel befindet ſich die Poſſe „Drei Paar 
Schuhe“ in Vorbereitung. 


e 


Den Mortimer ſpielte Herr Schindler mit Ver⸗ 


Ejub Khan anzufchließen. Der Emir ſei krank und; 


außer Stande, ſich von ſeinem 
nach Kabul zu begeben, 
Daß der 


Landſitze Paghman 


Das einzige, was ſich als wahr hrrausſtellte, war 
ein — Zahngeſchwürleiden, welches den Emir plagte, 
ohne natürlich ſein Leben 
liegt auch jetzt nichts weiteres vor. 
2000 Mann ſeiner Truppen würde freilich ein 


Aimmes it 2 
io Geben für die Lage den Emirs fein Treue und Anhänglickkeit zu Theil werden in Anerken⸗ 6 


und leicht könnte Abdullah Khans Bespiel Nach- ung Ib er Ber diente um Kaiſer und Reich in fo | 


Seine Grauſamkeit hat ihn ſehr verhaßt gemacht 


ahmung finden und dem auf der Lauer liegenden 


Prätendenten Ejub Khan neue Verſtärkungen zus | 


ühren. Soviel ſcheint ſchon jetzt ſicher zu fein, 
aß der letztere nicht ohne ernſten Kampf zu über⸗ 
1 0 5 I vom afghaniſchen Boden zu vertreiben 
e rd. f f 


Deutſchland. 

a Berlin, 26. Septbr. Die e 
vorſchriften der nord deutſchen Textil⸗Berufsgenoſſen⸗ 
Haft find nunmehr definitiv vom Reichs⸗Ver⸗ 
icherungsamte genehmigt worden. Nach einer Be⸗ 
immung derſelben ſollen die vorgeſchriebenen 
Schutzvorrichtungen innerhalb eines Zeitraumes 
von 6 Monaten nach ihrer Publication in den 
„Amtlichen Nachrichten“ des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amtes eingeführt ſein. Wie wir erfahren, werden 
die Vorſchriften ſchon in der nächſten Nummer der 


„Amtlichen Nachrichten“ enthalten ſein und dieſe 


am 1. Oktober erſcheinen. Der letzte Termin zur 


Einführung der Schutzvorrichtungen würde dem 
nach der 1. April 1888 ſein. Die norddeutſchen 


Textil Induſtriellen werden alſo bis dahin mit der 


dieſen Vorſchriften angepaßten Einrichtung ihrer 
Betriebe fertig fein müſſen, wenn fie nicht eventuell 
bei einem in ihrem Betriebe vorgekommenen Unfall 


regreßpflichtig gemacht reſp. die für die Nicht: 


beachtung der Vorſchriften in den letzteren feſt⸗ 


geſetzten Strafen, d. h. die Verſetzung in eine 

höhere Gefahrenklaſſe und bei der höchſten Gefahren: 

klaſſe die Verdoppelung des Jahresbeitrages über 
ſich ergehen laſſen wollen. 


Die kronprinzliche Familie] wird ſich von 


Venedig aus nach Borveno am Lago maggiore be⸗ 


geben und dort für längere Zeit Aufenthalt nehmen. 
rumäniſchen Fahnen geſchmückt. Der König und 
der Erzherzog nahmen herzlichen Abſchied, indem 
ſie ſich wiederholt umarmten. Der Miniſter des 
Perſönlichkeiten den 


— Gelegentlich dieſer Mittheilungen ſei noch eines 
gemüthvollen Wanſches unſeres Kaiſers gedacht, den 
derſelbe jüngſt ausgeſprochen. Bei einem Empfange 
beglückwünſchten zahlreiche 
Kaiſer zu ſeinem prächtigen Ausſehen. Freundlich 
ſagte der Monarch: „Ich fühle mich jetzt auch ſehr 
wohl, allein das muß ſein; denn ich habe einen 


Wunſch, deſſen Erfüllung ich noch erleben möchte.“ 
Geſpannt ſahen alle auf den greiſen Monarchen, ö 


und dieſer fuhr fort: 105 möchte noch einmal hell 
und ſchmetternd, wie in früheren Jahren, die Stimme 
meines Sohnes, des Kronprinzen, hören.“ 

* [Prinz Georg von Preußen] weilt gegen⸗ 
wärtig in Wien und wird in der Mitte des nächſten 
Monats von feinen Sommerreifen in Berlin zurück⸗ 
erwartet. 

* [Herr Dr. e läßt im „Frankf. Journ.“ 
erklären, 
bemerkenswerthen Vorliebe mit ſeiner Miniſter⸗ 


Anwartſchaft beſchäftigen, handelten entweder wider 
beſſeres Wiſſen, oder fie ſeien über Herrn Dr. Miquel 
und deſſen Neigungen ſehr ſchlecht unterrichtet. Mit 


anderen Worten: Herr Dr. Miquel empfindet keine 


Sehnſucht nach dem Miniſterportefeuille. — Das 

ſtimmtvollſtändig zu der von uns geäuße ten Anfichten | 

über 1 1 0 angebliche Mintftercandidatur. Herr 
natürlich viel zu klug, als daß er es für 


Miquel i 


angezeigt erachten ſollte, unter den Verhältniſſen, 


% wie fie gegenwärtig find, ein Portefeuille zu erſtreben. 
f I Agrariſche Ungeduld.] Wie uns aus Berlin 


geſchrieben wird, ſind von Seiten der Freunde 


öherer Getreidezölle ſchon jetzt eine ganze Reihe 


von Petitionen an den Reichstag eingeſchickt 
worden. — Die Herren haben es ſehr eilig, müſſen 
aber wohl oder übel ihre Ungeduld noch 
zügeln. Der Reichstag kann von ihren Herzens⸗ 
wünſchen noch nicht Kenntniß nehmen, weil er noch 
gar nicht zuſammengetreten iſt, weshalb auch die 


letzt ſchon an ihn abgebenden Petitionen in Berlin 


gar keinen Adreſſaten finden und nicht abgegeben 
werden können. 


* [Die nengebildete Luftſchifferabtheilung] hat, 


wie den „Hamb. Nachr.“ aus Berlin von militä⸗ 
riſcher Seite Den wird, bei den vor einiger 
Zeit bei Ma 

nicht den Erwartungen entſprochen, welche man 
an dieſelbe namentlich im Hinblick auf die unleug⸗ 


baren fat der franzöſiſchen Milttär⸗Lufkſchiffer 
e. 


geknüpft hat 

5 i Einnahme der preußiſchen Stantseifen- 
bahnen] im Monat Auguſt war um 4422 589 Mk. 
oder 7 Procent höher als im Vorjahre. 
hältniß zur Kilometerzahl betrug das Plus 155 Mk. 


oder 5 Procent. Seit dem Beginn des Etatsjahres 


ergiebt ſich ein Plus von 16 572 187 Mk. oder 
5 Procent. Das Plus pro Kilometer beträgt 
533 Mk. oder 4 Procent. 


* [Einſchreiten in ae e ee In 
kaniſches Schutzgebiet 
hat das Auswärtige Amt jetzt einen Schritt gethan, 


Bezug auf unſer ſüdweſtafr 


welcher das daſelbſt einigermaßen erſchütterte An⸗ 
ſehen Deutſchlands wiederherſtellen ſoll. Es ſind 
nämlich, ſchreibt die „Kreuzztg.“, Gewehre und 


Munition dahin geſandt worden, mit denen die 


Hereros bewaffnet werden ſollen, damit fie die un⸗ 
aufhörlichen Angriffe der Hottentotten abwehren 
können. Es waren dort recht bedenkliche Zuſtände 
eingetreten; bekanntlich werden von jeher die vieh⸗ 
ale und wohlhabenden Hereros von den 
aulen und armen Nama-Hottentotten angegriffen 
und beraubt. Es kam fo weit, daß man nach 
neueren Berichten ſogar dem Reichscommiſſar die 
Pferde wegnahm und, nach Anſicht von Miſſionaren 
aus jener Gegend, lief der Reichs commiſſar Gefahr, 
ſelbſt weggefuhrt zu werden. Das war ſicher ein 
für Deutſchland unwürdiger Zuſtand. Demſelben 
ſoll ein Ende gemacht werden. 


* In Jena findet am 9. Oktober ein Parteitag 


der nationalliberalen Partei Thüringens ſtatt. 
Karlsruhe, 26. September. Die internationale 
Couferenz der Vereine vom Rothen Krenz beſchlog, 


daß der von der Kaiſerin ausgeſetzte Preis der 
beften inneren Ein ichtung eines transportablen 
Lazareths zu Theil werden folle. Zur Verhinderung 
des Mißbrauchs de! Namens „Rol hes Kreuz“ nahm 
die Conferenz den Vorſchlag des belgiſchen Comites 


mit einem Amendement v. d. Kneſebeck in nach⸗ 
ſtehender Form an: 


Ambulanzen ⸗ Material beauftragte die Conferenz 


das Genfer Comité mit einer Enquete und mit dem 
Bericht an die nächſte Conferenz. Der Großherzog 
tigung höheren Orts anzuregen. Soweit es der 
Raum an der Abfertigungsſtelle geſtattet, ſind für 


und die Frau Großherzogin, ſowie Prinz Ludwig 
wohnten der Verhandlung bei. 


Zu Ehren der Conferenz fand im biefigen Hof⸗ 
theater eine Feſtvorſtellung (Lohengrin) ſtalt, welche 


X Emir ſchwer krank ſei, wurde ſchon 
des öfteren gemeldet, ohne Beſtätigung zu finden. 
der König an den Reichskanzler bei deſſen Miniſter⸗ 
jubiläum richtete, lautet vach dem „Staatsanzeiger 
zu gefährden. Vielleicht 
Der Abfall von 
Fürſt, Glück zu wünſch 


diejenigen Publietſten, die ſich mit einer 


„Wilhelmshaven, 


ein wenig z 


nz ſtattgehabten Feſtungs⸗Uebungen 


30, Januar bis 7. Febr. genommen wird. 
orto Grande und Southampton. 


Im Ber: 


im Putziger Wiek Schutz vor 
hatten, lagen heute früh nur noch ein Dampfer 


„Die Conferenz ſpricht den Wunſch aus, in jedem den 


zur Genfer Convention gehörigen Haufe möge eine Ge⸗ 
ſellſchaft vom Rothen Kreuz bezeichnet werden, der allein 
das Recht zußtehen foll, dieſes Vereinszeichen zu führen!“ 

Hinſichtlich der Errichtung von Muſeen für 0 
: frage nach directen 


mit einem Prolog von dem Hoftheater⸗Directer zu 


Putlitz eingeleitet wurde. Nach der Vorſtellung 
empfingen der Großherzog und die Frau Groß: 
herzogin die Theilschmer der Conferenz im Foyer. 

Staitgart, 26. Sept. Das Telegramm, welches 


für Württemberg“ wie folgt: 

Ich kann Mir nicht verſagen, Ihnen, hochverehrter 
en zu dem Doppeljubiläum, 
welches Sie in dieſen Tagen feiern. Möchte Ihaen fiets 


ſchweren Zeiten.“ 


jeſtät bitte ich unterthäntgſt, für das huldreiche 
Telegramm meinen ehrfurchts vollſten Dank in 
Gnaden entgegennehmen zu wollen.“ (WB. T.) 
* Aus Darmſtadt, 23. Septbr., wird über den 
Unfall, welcher den Enbgroßherzog von Heſſen beim 
Manöver betroffen, berichtet: Der Erbgroßherzog 
hat ſich bei den Manövern durch Hrrabipringen 


von einem Rain eine nicht unerhebliche Muskel⸗ 
verzerrung zugezogen, welche von einem Bluterauſſe 
begleitet war. 3 
die Verletzung äußerſt ſchmerzhaft und geſtattet 


Der Fuß iſt ſtark angeſchwollen, 
nicht die Benutzung des Fußes, ſo daß er vorgeſtern 
hier bei der Ankunft aus dem Eiſenbahnwagen zur 
Kutſche getragen we den mußte. Wenn auch 


dauernde Nachtheile nicht zu befürchten ſind, ſo er⸗ 


fordert die volle Heilung doch jedenfalls längere Zeit. 


Italien. 
* [Die Cholera] verbreitet ſich jetzt aus 


Meſſina in die Ortſchaften der Umgebung. Das 
Journal „Imparziale“ in Meſſina behauptet feſt, 
die Cholera ſei zurückzuführen auf aus Bombay 
importirtes inficirtes Getreide und bringt Beweise 


Umgebung 120 Erkrankungen an Cholera und 
60 Todesfälle. 
Mumänien. 


Bukareſt, 26. Septbr. 


König begleitete den Erzherzog zum Bahnhof, wo 
ſich auch no, Miniſter und das Perſonal der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandtſchaft zur Ber: 


abſchiedung eingefunden hatten. Die Umgebung 


des Bahnhofs war mit öſterreichiſch⸗ungariſchen und 


Innern gab dem Erzherzog eine Strecke weit das 
Geleit. (W. T.) 
Bulgarien, 


* [Geldunterftägung der Orleans.] Peſter 


Blätter wollen wiſſen, Prinz Ferdinand von Coburg, 


der ſich in Geldverlegenheiten befinde, werde in 
den nächſten Tagen von dem Herzog von Aumale 
große Geldmittel erhalten. er Secretär des 
Herzogs von Aumale ſei vorgeſtern in Peſt geweſen, 
habe ſich dort Empfehlungen an die öſterreichiſchen 


n auf der Balkanbalbinſel verſchafft und 
ſe 


odann direct nach Sofia abgereiſt. — Der 
kinderloſe, ſetzr reiche Herzog von Aumale iſt be⸗ 


kanntlich ein Onkel des Peinzen Ferdinand. Zei 


dem Geiz der Orleans erſcheint die Nachricht in⸗ 
deſſen nicht allzu glaubwürdig. 
Ruß lar d. 

Petersburg, 26. September. 

Reichs einnahmen für das erſte Semeſter cr. be 


trugen 338 000 000 Rbl. gegen 308 500 000 Rbl. 5 


des Vorjahres, die Reichsausgaben 359 500 000 Rbl. 
gegen 361 600 000 Rbl. des Vorjahres. N 


Von der Marine. 
„König Wilhelm“ hat heute früh den hieſigen 


Hafen verlaſſen und iſt zur Abhaltung von Probe⸗ 
fahrten in See gegangen. Die Beſatzung des 


Schtffes iſt auf diejenige Kopfzahl reducict, welche 
für dieſe Zwecke erforderlich iſt. Commandant des 
Schiffes für die Dauer der Probefahrten iſt 18 
.S. ul⸗ 
geſchwaders haben jetzt mit Ausnahme des 
„Moltke“ die Bauwerft verlaſſen. Das Flaggſchiff 
„Stein“ hat ſeine Ausrüſtung bis auf die Ver⸗ 


v. Reiche. Die Schiffe des 


vollſtändigung des Proviants bewerkſtelltgt. Die 
Ausreiſe des Geſchwaders erfolgt am 1. Oktober. 
Die Reiſe geht diesmal über Plymouth, Liſſabon, 
Cadix, Cartagena nach dem Mittelmeer, wo der 


Kriegshafen Spezia und Neapel angelaufen werden. i 
Von letzterem Ort erfolgt die Weiterreiſe über 
Gibraltar, Tanger, Madeira, Porto Grande, Free: | 


town nach Kamerun, woſelbſt ein Aufenthalt vom 
ie Rück 
reiſe erfolgt über 


6A. 57, SM. 5.44; Danzig, 27. Sept. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 28. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke. 
Vorwiegend heiteres, trndenes Wetter bei un⸗ 
veränderlicher Bewölkung und vielfach auffriſchen⸗ 
der Luftſtrömung mit wenig veränderter Temperatur. 
An den Küſten Nebel. 


N.⸗A bei Tage, 
MU. 1,84. 


* [Strandung.] Das Sonntag Nachts in der 


Nähe von Koppalin geſtrandete und vollſtändig zer⸗ 


ſchellte Schiff war nicht, wie geſtern ein Telegramm 
aus Oſſeken meldete, die deutſche Bark „Helene“, 
ſondern die Stettiner Brigg „9 
Schiff, früher in Greifswald heimathsberechtigt, 
RR dem Capitän H. Höpfner, welcher es auch 


ellas“. Das 


führte. 


Uebrigens war am Sonntag auch in 


unſerer Bucht ein Schiff in Strandungsgefahr. 


Der Sturm hatte es vor Glettkau ſo nahe dem 
Strande zugetrieben, daß es ſchleunigſt Anker 
werfen mußte, um nicht in die Brandung 0 ge⸗ 


| rathen. Mit Hilfe eines Dampfers und mit Verluſt 


des Ankers kam es ſpäter glücklich in den Hafen. 
— Von den neun Schiffen, welche Sonntag Nachts 
dem Sturm geſucht 
und eine 


ark bei Oxhöft, die übrigen Schiffe 


| find bereits wieder aus der Bucht geſegelt. 


* [Förderung des directen Eiſenbahnverkehrs.] 
Der Mimiſter für öffentliche Arbeiten hat die Eiſen⸗ 
bahndirectionen neuerdings aufgefordert, für die 


möglichſte Ausdehnung des directen Verkehrs noch 
mehr als bisher Sorge zu tragen und hierauf ge⸗ baf; 
richteten Anträgen des Publikums thunlichſt ent: N 

gegen zu kommen. Namentlich iſt dieſem Erlaß zu 
Folge eine ausgiebige Berechnung directer Fahr⸗ 


preiſe nach den Stationen des engeren Verkehrs⸗ 
gebietes einer Statton, nach dem Sitze der Ge⸗ 
richts⸗ und Verwaltungsbehörden und nach 
bedeutenderen Handelsplätzen des be⸗ 
treffenden Landestheiles ohne Rückſicht auf 
die Grenzen der Directions Bezirke Sorge 


zu tragen. Die Stationen, beziehungsweiſe Billet, 


expeditionen werden anzuhalten fein, auf die Nach⸗ 
ahrkarten genau zu achten 
und rechtzeitig auch ohne beſondere Anträge des 
Publikums eine Ausdehnung der directen Abfer⸗ 


die directe Abfertigung directe Fahrkarten aufzu⸗ 
legen. Daneben iſt, namentlich auf kleineren Stationen 


Erzherzog Albrecht von 
Oeſterreich iſt geſtern Abend von hier abgereiſt. Der 


Die geſammten 


25. Septbr. Das Panzerſchiff 


von geringerem Verkehr, die directe Abfertigung 


‚mittels Banguektkaften darch eine ausgiebige Auf- legte der Vorſitzende des Graudenzer Gewerbevereins, 


* [Gegen die Getreidezel⸗ Erhöhung] Am Se. Ricktsonwalt Kabitinski, 
hieſigen Orte circulirt gegenwärtig eine Petition 


ſtellung directer Fahrvreistafeln zu ermöglichen. 


zur Unterſchrift, welche entſchieden die von agra⸗ 


Getreide⸗Zölle bekämpft. Die Petition iſt aus der 
unmittelbaren Initiative der hieſigen Arbeiter⸗Be⸗ 
völkerung hervorgegangen und 
Unterſchriften. Sie fol dem Reichstage ſofort bei 
feinem Wiederzuſammentritt eingeſandt werden. 
ber⸗Rebviſoren für den Brennerei-Betrieb.] 


derjenigen Hauptzoll⸗ oder Hauptſteuerämtern, welche 
eine große Anzahl von Brennereien haben, ein Ober⸗ 
reviſor als Mitglied, vorläufig commiſſariſch, ſeitens 
des Herrn D überwieſen worden der den 
Hauptamts⸗Dirigenten vorzugsweꝛſe bei der Bereifung 
der Brennereien zu vertreten berufen iſt Für die Pro: 
vinz Weſtpreußen ſiad zwei Ober Neviſeren ernannt 
worden, und zwar für den Nope an Wen Stras⸗ 
burg der Steuerinſpector elmecke aus Danzig und 
für den Hauptſteuer⸗Amtsbezirk Pr. 


Stargard der 
Hauptſteueramts⸗Rendant Bärwald aus 


Elbing. 


ſind der Polizei » Direction, eine Anzahl der von 
deutſchen Samariter Verein zur Verfügung geſtellten 
Blechtafeln mit aufgebruckter und durch Figuren er⸗ 
läuterter Behandlungs⸗ und Reitungs Anwei ung zur 
Wiederbelebung Ertrinkender zugegangen Die qu Bed): 
tafeln ſollen an geeigneten Stellen, namentlich an den 
ſtädtiſchen Fäh anſtalten und den vorhandenen Rittungs⸗ 
ſtationen, in zweckdienlicher Weiſe angehracht wer den 
* IPoſtnacketberkehr mit Niederländiſch⸗ Indien! 
Von jetzt ab für nen Poſtpackete ohne Werthangabe im 
[Gewicht bis 5 Kilogramm nach Niederländiſch⸗ Indien 
verſandt warden. Das Porto für derartige Packete iſt 
vom Abſender vorauszubezahlen. Ueber die Taxen und 


erlangen Auskunft, 
Einweihung.] Am Freitgg, den 30. d. M., 


gebäudes ſeiner Beſtimmung übergeben werden. 

Il Bildungsverein. } 
Vereins hielt geſtern Abend im großen Sigungsfaale 
ein Schauturnen ab. Sowobl die Freiübungen, wie das 


zeugten von vielem Eifer, der hier obwaltet. Vor. 
während und nach den Uebungen fand ein kleines In⸗ 
ſtrumental⸗Concert ſtatt Der geſtrige Abend hatte eine 
große Anzahl von Beſuchern herbeigeführt. 

l ceſtpreußiſcher Fiſcherei Verein.] Freitag, den 


Gegen ſtände zur 
theilungen des Vorſi 


1 tfigenden in verſchiedenen wichtigen 
Vereinsangelegenheiten; 2. 


Errichtung einer Vereins⸗ 
Biſchereigeſetz; 4 Adjacentenfiſcherei. 


Sbirttiſt Mr. Wolton] gab geſtern Abend im Schützen⸗ 
hauſe ſeine erſte Probevorſtellung. Da der Eintritt hier⸗ 


geſta tet wurde, 
vor Anfang der Vorſtellung dermaßen gefüllt, daß 
ck von Perfonen nicht mehr hineingelaſſen werden 
onnten und umkehren mußten. Obgleich der Künſtler 
ſelsſtredend am erſten Abend nicht gerade die ſchwierig⸗ 


wurden und der 
Geſchwindigkeit keine Hexereien find. N 
war die Scherz Pirce, in welcher der Künftler eine An⸗ 
zahl zu ſeinen 

wirklich verſchwinden ließ. — Die Entree Vorſtellungen 


inzwiſchen der Schützenhausſaal wegen Uebergahe der 
Gaßwirthſchaft an den neuen Pächter nicht benutzbar if, 


bank Ofrector ums. Wirkt. Geh Rath 


wird. Herr v. D 


Yaupiftelle inſpiciren 
Schwurgericht.] 


wegen wiſſentlichen Meineides gerichtet. 
1885 kam die unverehelichte 


hierbei auch zugegen und erzählte fpäter der Gaft- 
wirthin Bryczynska, daß die jungen Leute ſich un⸗ 


dieſes weiter 
die 


Frau Biyczynska erzählte 
Kowalska verklagte nun 


Prozeß 


zu Pr. Stargard den Eid, daß das, was er der Bry⸗ 
Bei Verhandlung der Sache in zweiter Inſtanz beſchwor 
der Angeklagte am 21. Dezember v. J vor der Straf⸗ 


kammer zu 


Thatsachen en iſchieden beſtritten, fo 
Biyczynska wegen Beleidigung zu 10 M Geldſtrafe 
verurtheilt und gegen den Zeugen Recki die 
Unterſachung wegen doppelten Meineides eingeleitet 
Auch heute bekundeten ſämmtliche Zeugen auf das bes 


jedoch nur von der Ausübung 
wiſſentlichen Meineides übe zeugen und gaben demgemäß 
ihr Verdict ab. Hiernach wurde der Angeklagte zu einer 
Zuchthausſtrafe von 2½ Jahren verurtheilt 

* [Sum Leichenfund im Walde von Mattemblewo! 
Wie wir zuverläſſig vernehmen, haben ſowobl die ge⸗ 
richtliche Leichenſchau wie die r 0 
keinerlei Anhaltspunkte dafür ergeben, daß die neulich 
im 
ermordet oder 
worden ſei. Die Leiche 


ſonſt 
war, als fie gefunden wurde, 
ein Unglücksfall vorliegt. 


der Schuhmachermeiſter S., daß ihm 
abhanden kamen, konnte dem Diebe aber nicht auf die 
[Spur kommen. Jetzt hat es ſich herausgeſtellt, daß es 
Hausdiebe waren. Zwei ſeiner Lehrlinge wurden 
geſtern verhaftet. 

* [Meſſeraffüre! Am Sonnabend Abends 10 Uhr 
wurde der Arbeiter Rudolf R 


hat, verletzt. R. befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. S. wurde geſtern Abend ver⸗ 


tet. 
Polizeibericht vom 27. Seutember.] Verhaftet: 


Widerſtands, 1 Arheiter wegen Unterſchlagung, 
1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Wider⸗ 
flands, 1 Mädchen wegen Einſchleichens, 8 Obdachloſe, 
2 Bettler, 1 Betrunkener, 4 Dirnen, 1 Schuhmacher, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs. — Gefunden: ein 
Portemonnaie mit merübe 
Regenſchirm; abzuholen von der e hier 
Elbing, 26. September. Der isherige techniſche 
Leiter der ſtädtiſchen Gasanſtalt, Gasinſpector Hart⸗ 
mann, iſt auf ſeinen Antrag penſionirt worden. Zu 
feinem Nachfolger iſt der Aſſiſtent der Gasanſtalt zu 
Halle a S. Gersdorf, gewählt worden. welcher die 
hieſige Stellung am 1 November antreten wird. (E. Z.) 
k. Neuenburg, 26. Sept. In der geſtern hier im 
Saale zum ſchwarzen Asler behufs Gründung eines 


i Gewerbeverein: zuſammenberufenen, zahlreich beſuchten 


kriſcher Seite betriebene abermalige Erhöhung der 


findet zahlreiche 


* 
Der Reichskanzler erwiderte hierauf: „Eto. Ma: | Mit aan ee eee 


IRettungsmaßregeln.] Durch die kgl. Fönen 
em 


dafür bei. Am 23. d. zählte man in Meifina und Berlanun genen ertheilen die Poſtanſtalten auf 


Nachmittags 5 Uhr, wird im bieſigen Diakoniſſenhauſe 
der fertig geſtellte Erweiterungsbau des Anſtalts⸗ 


i btheil dieſes 
Sie e e Provinz. Nachdem er in Thorn das Gymnaſium 


abſolvirt, ſtudirte er in Leipzig alte Sprachen und 
[Turnen an den Geräthen wurden exact ausgeführt und } a 130 6 05 


N 1 051 vorgebildet hatte. 
a 


30. d. M, Nachmutags 5% Uhr, findet im Landeshauſe 
bierfelbft eine Vorſtandsſitzung ſtatt, in der nachſtehende 
Berathung gelangen ſollen: 1. Mit⸗ 
waren und ihm dauernde Sympathie ſicherten bei 


fiſchbrutantalt; 3. neue Ausführungsverordnung zum 
Ter amerikaniſche Zauberküuſtler und Anti⸗ 


zu gegen ein Entgelt von nur 10 9. für ein Programm 
8 war der Saal bereits längere Zeit 


ſten Productionen zur Vorführung brachte, fand er doch 
recht reichen Beifall, da die meisten Kuyſtſtücke erklart 
Künſtler zeigte, daß Geſchicklichkeit und 
i Echt amerikaniſch I 
5 n jähriger Leiter des Coppernikus⸗ Vereins. Hier 
Experimenten eingeſammelter Cigarren 


es Hrn W follen am nächſten Montag beginnen, da 


Inſpectionsreiſe] Der Präſident des Reichs⸗ 
i auf, da 


und die 
\ e Flau Biyczynska 
wegen Beleidigung Am 22. Juni 1886 leißete in diem 
der Angeklagte als Zeuge beim Schöffengericht W 


Konska erzählt, ſich auch thatſächlich zugetragen habe. f 


gebracht werden. — De ; 
| noch ununterbrochen weiter und richtet an den 


ſtimmteſte, daß die vom Angeklagten behaupteten That⸗ bauten fowie an den im Hafen liegenden Fahrzeugen 


ſachen unrichtig ſind. Die Geſchworenen konnten ſich 
i eines ſelbſtändigen 


Kähler in Heilsberg, iſt 


fonftigen Ermittelungen 


Walde von Mattemblewo als Leiche gefundene Frau 
auf gewallſame Weiſe getödtet | 


„ Diebſtahl.!“ Schon ſeit längerer Zeit bemerkte 
i ußbekleidungen 


1 Mädchen wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen Hehlerei, 
1. Arbeiter wegen Meſſerſtechens, 1 Arbeiter wegen 


Inhalt, 1 Sommerübe zieher, ein En 
: zweit der den Belaſtungszeugen zu machende 


RA sr Berp gehegte. 


Fer Rechtsanwalt Lau zum Vorfitzenden und Hr. Stadt⸗ 


kämmerer Brhlmana zum Schriftführer ernannt warden, 


die Zwecke und Ziele der 
Gewerbevereine und die Ocganiſation derſel zen klar, 
betonte die Doppelſtellung der Vereine als allgemeine 
Bildungs vereine und i Gewerbevereine, ſowie 
die 1 des ſofortigen 
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung und an den 
gewerblichen Centralverein für Weſtpreußen und empfahl 
den Anweſenden, ſofort die ſchriftliche Erklärnng abzug⸗ ben, 
daß fie zu einem Verein unter dem Namen „Gewerbe⸗ 
verein zu Neueaburg“ im Anſchluß an die Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung und an den gewerblichen 
Centralverein für Weſtpreußen zuſammentreten. Nach⸗ 
em dieſer Vorſchlag auch ven den Herren Maurer⸗ 
meiſter Klatt und Rechtsanwalt Lau gutgebeißen worden, 
unterzeichneten von den Anweſenden 42 Perſonen ſofort 
die vorgeſchlagene Gründungs⸗ Erklärung. Am nächſten 
Sonntage ſollen die Statuten berathen urd die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder gewählt werben. Voraus ſichtlich werden 
bis dahin noch eine erhebli 
beitreten. Die zur Anſchaffusg von Büchern zur erſten 
Einrichtung einer 1405 erforderlichen Geldmittel 

ud von Herrn Kämmerer Pohlmann dem neuen Verein 
zur Dispoſition geſtellt. 

* Dr. Leopold Prowe .] 
Trauerfall wird heute aus Thorn gemeldet: das 
nach längerem Leiden erfolgte Hinſcheiden des 
Profeſſors Dr. Leopold Prowe. Unſer Thorner 
orreſpondent ſchreibt uns: N 

Thorn, 26. September. Heute ſtarb der in 
weiteren Kreiſen bekannte Profeſſor Dr. Prowe, Ober⸗ 


lehrer am hieſigen Gymnaſium. Dieſe Anſtalt verliert 


in demſelben eine der tüchtigſten Lehrkräfte. Er gehörte 
dem Lehrercollegium des Gymnaſiums vom 23. Lebens⸗ 
jahre ab und zwar 43 Jahre lang an. Aber auch um 


die Stadt hat ſich der Verſtorbene hohe Verdienſte er⸗ 


worben durch ſein Wirken als Stadtverordneter, Schul⸗ 


deputationsmitglied und Vorſitzender des bieſigen 
Coppernikus⸗Vereins. 

Leopold Prowe war ein geborener Thorner und 
ſein ganzes an Arbeit und hingebendem Wirken 


reiches Leben galt der Vaterſtadt und der heimiſchen 


Geſchichte und trat dann als Lehrer bei derſelben 
Anſtalt ein, welche ihn wenige Jahre zuvor für die 
Ihr iſt er ſeitdem 
Lehrer und Förderer treu geblieben bis 
zum letzten Athemzuge und hier hat er in die 
Herzen von Tauſenden die warme Empfänglich⸗ 
keit, die Offenheit und treue Hingabe gepflanzt, 
die eine hohe Zierde ſeines Charakters und Weſens 


allen denen, die je zu ihm in nähere Beziehungen 
etreten waren. Was er ſeiner Vaterſtadt geweſen, 
äßt ſich aus den kurzen Andeutungen der vor⸗ 
ſtehenden Notiz entnehmen. Vor allem war er ein 
eifriger, hervorragender Mitarbeiter an der gedeih⸗ 
lichen Entwickelung des Thorner Schulweſens, das 


ihm viele erſprießliche Anregungen verdankt. Was 


er hier geſäet und mit erbaut hat, würde im Verein 


mit ſeiner eigenen Lehrthätigkeit allein ſchon hin⸗ 
reichen, ſeinen Namen in ſegensvollem Andenken zu 


erhalten. Aber weit über ſeine engere Heimath 
hinaus reicht der ehrenvolle Ruf ſeines Namens in 
der wiſſenſchaftlichen Welt als Autor verſchtedener 
hiſtoriſcher Arbeiten, als Mitbegründer und lang⸗ 


hinterläßt fein Scheiden eine Lücke, die ſich ſobald 
nicht wieder füllen wird und die ſeinen Heimgang 
zu einem ſchwer empfundenen Verluſt für die ganze 


Provinz macht. 


Königsberg, 26. September. Der für unſere See⸗ 


küſte angekündigte Sturm trat vorgeſtern dermaßen ſtark 
durch die aus der See in das Haff und von 
fand den 1 1 die Fluth der Waſſer⸗ 
ſtand von 

Abſteigequartier nehmen und die hieſige Reichsbank⸗ Stellen ber, niedrig gelegenen Stadtiheile überflutbet 


Fuß auf 14% Fuß erhöht und mehrere 


wurden, wodurch indeß erheblicher Schaden nicht ange⸗ 


eee e eee 
tal wargericht perhapdelte Anklage war gegen den Alt. tag wurde der hieſige königl. Seeoberlootſe Reicke von 
figer Johann Rick! aus Oſſtek (Kreis Pi. Stargard) en bedauerlichen Unfall betroffen, bei welchem der⸗ 
t. Im Winter ſelbe mehrere Rippenbrüche und eine Schulterverletzung 
Schneiderin Jul anna d 
Kowalska aus Balfang eines Abends im Kruge daſelbſt 
mit mehreren Banernjühnen zuſammen und es wurden 


hier unſchuldige Scherze getrieben. Der Angeklagte war 


3. Pillau, 26. September. Am vergangenen Frei⸗ 


avontrug. Reicke führte an dem genannten Tage den 
zur Beſetzung zweier von See einkommenden däniſchen 
Schiffe durch Lootſen beſtimmten Lootſenkutter. Bevor 
der Kutter bei dem ſchweren Sturm 5 
ie ein⸗ 


und die Beſetzung derſelben ſollte hier vor ſich gehen. 
ei der Annäherung wurde der Lootſenkutter von dem 
Sturm und Strom direct vor das Bug des großen 
Schiffes getrieben und dort zum Kentern gebracht. 
ätzrend nun die anderen Lootſen im ent⸗ 
ſcheidenden Moment auf das Schiff überſpringen 
onnten, erhielt Reicke von dem abgebrochenen Klüver⸗ 


6 baum einen Schlag und ſtürzte 05 1 1 an 
r. Stargard dieſelbe Aus ſage Da fämmt: | der hierbei erlittenen ſchweren Verletzungen beſaß der 
liche andere Zeugen jedoch die von Recki behaupteten Kraft, ſich 


wurde die Schiffe aus Hilfe geleiſtet werden konnte Nur mit 


Geiſtesgegenwart und 


Verunglückte doch noch ſoviel 1 
bis vom 


an dem Kutter anzuklammern, 


vieler Mühe konnte der vollſtändig Erſchöpfte an Bord 
Der Sturm wüthet hier auch jetzt 
Moolen⸗ 


vielfachen Schaden an. 

* Der zum Erſten Pfarrer in Darkehmen berufene 
bisherige Superintendent der Diözefe Heilsberg, Pfarrer 
zum Superintendenten der 
Diözeſe Darkehmen ernannt und dem Strafanſtalts⸗ 
Lehrer Stierle zu Wartenburg i. Oſtpr. der Adler der 
Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen 
worden. : x 

Bromberg, 26. Septbr. Der Oberpräſident Graf 
Zedlitz Trützſchler beſichtigte dieſer Tage die Anſiedelnngs⸗ 
güter Goretſchki und Slonskowo. Die Arbeiten auf 
dem letztgenannten Gute machen große Fortſchritte: 


ſchon ſtark verweſt und es iſt anzunehmen, daß lediglich i 1 8 %%% T 


edlern bereits fertig geſtellt. Die Einrichtung einer 
Schule, welche für 40 Kinder berechnet iſt und für 
deren Dotation 130 Morgen Acker ſowie 80 Morgen 
Wald reſervirt ſind, dürfte ſich noch eine Zeit lang hin⸗ 
ziehen. — Seit Sonnabend ruht die Flößerei auf dem 
Canal. Es baben nämlich die Flößer auf der Netze 
zwiſchen Nakel und Weißenhöhe die Arbeit Ge 
T. 


um einen höberen Lohn zu erzielen. ; 


N . bon dem Arbeiter 
Joh. S. in Gemeinſchaft mit mehreren anderen Arbeitern 
in, Stadtgebiet überfallen mißhandelt und durch acht 
Meſſerſtiche, von denen R. drei am Kopfe, zwei in der 


i hult d drei i lten g 
linken Schulter und drei in der rechten Hand erhalten dein Senner ablesen Landger. Gemein sr 


Hauptvertandlung an. 
von 
Entlaſtungszeugen geladen worden. Auf 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 26. Septbr. In dem Prozeß gegen den 
Rechtsanwalt Dr. jur. Bahn wegen Verbrechens im 
Amte. Unterſchlagung und Betruges ſtand heute vor 


Zu den Belaſtungszeugen waren 
der Vertheidigung noch in letzter Stunde mehrere 
Grund ein⸗ 
gehender perſönlicher Nachforſchungen hatten die Ber⸗ 
theidiger noch ganz zuletzt eine Reihe von Thatſachen 
unter das Zeugniß dieſer Eatlaſtungszeugen geſtellt, weſch: 
geeignet fein ſollten, die völlige Unglaubwürdigk : 
der beiden Neuruppiner Hauptbelaſtungszeugen nac 
zuweiſen. Der Staatsanwalt erklärte, daß er bis jew: 


nicht in der Lage geweſen ſei, die Beſchaffenheit die 


Entlaſtungszeugen zu prüfen oder eee e ; 
ftratbarer Handlungen ohe falſcher eidesſtattlich r 
Verſtcherungen ꝛc.) auf Wahrheit beruhe. Um weite e 
Erhebungen nach dieſer Richtung hin anſtellen zu können, 
müſſe er eine Vertagung der Verhandlung heantragen. 
Der Angeklagte widerſprach perſönlich einer Vertagung, 
da ſich die behaupteten Strafthaten der Belaſtungszeugen 
durch gerichtliche Acten feſtſtellen und leicht nachzuweiſen 
fei, daß ſich die zu Zeugen neuerdings firafbare Hands 
lungen haben zu Schulden kommen laſſen, bezüglich deren 


öffentlichen Verſammlung, für welche durch Acclamation ein Verfahren geſchwebt hat. Der Gerichtshof beſchloß nach 


uſchluſſes an die Geſell⸗ 


Ein ſchmerzlicher 


und ſtark eingehen⸗ 
den Strome das Geetief durchkreuzte, waren die ei 


paſfende Uebergriſe gegen die Kowal ela erlaubt hätten; kommenden Schiffe auch bereits in demſelben angelangt 


che Anzahl von Mitgliedern 


€ 


kurzer Berathung nach dem Antrage des Staatsanwalts, 
die Verhandlung zu vertagen. f 

* Herr Hus Hartmann der bisher Mitglied des 
Berliner Reſiden Theaters war, iſt vom 1. Okt. ab für 
das königliche Schauſpielhaus engogirt worden 

Die 25. Sonder⸗Ausſtellung der National⸗ 

gallerie wird vorausſichtlich im Monat November cr: 
Iffnet werden; ſie wird die Werke des verſtorbenen 
Hiſtorienmalers Profeſſor D C. G. Pfannſchmidt 
And vielleicht auch diejenigen des perſtorbenen Land⸗ 
ſchaftsmalers Heiarich Hernlein umfaſſen. 
. Ein bewegtes Leben.] In Windiſcheſchenhach 
in der Oberpfalz verſtarb am 17. der bairiiche Premier⸗ 
Lieutenant a. D. Krauſeneg aus Bamberg im Alter von 
69 Jahren. Er hatte in bairischen, epgliſchen, nord⸗ 
amerikaniſchen, mexikaniſchen und dann wieder in deutſchen 
Kriegsdienſten geftanden. Er kämpfte 1860 in Südafrika, 
1861 bis 1865 auf Seiten der Union gegen die Südſtaaten 
(hier wurde er Major), dann in Dr o auf Seite der 
laiſerlichen Truppen gegen die Aufſtän dischen. Vom 
Mai bis November 1867 wurde er ir Queretaro ges 
fangen gehalten. 5 zum Tode verun theilt, 
wurde er auf Grund feiner amerifaniihen Staats⸗ 
angebörigteit, aus der Gefangenſchaft befreit, aber des 
Landes verwieſen 1868 trat er wieder als Unterlieutenant 
in die bairiſche Armee, kämpfte 1870/71 in den Reihen 
des 5. Jägerbataillons gegen die Franzoſen und wurde 
1876 als Premierlieutenant penſionirt. 

Halle, 26. Septbr. Geſtern hat in dem Greppiner 
Werke eine große Kohlenſtanb⸗Exploſion flattgefunden 


8 Arbeiter wurden verletzt, darunter 4 lebensgefährlich, 


und in die hieſige Klinik übergekührt. (Berl. Zahl) 
Coblenz 24 September. In der Gemarkung Linz, 
im Kreiſe Neuwied, iſt nach dem Ausſpruch von Sach⸗ 
verſtändigen ein neuer Reblausherd entdeckt worden. 

. Wien, 25. September. Die Entſcheidung über die 
Direction im Hofburgtheater wird erſt im Anfang des 
nächſten Jahres gefällt werden. Man wird vor Ablauf 
dieſes Jahres an Dr. Förſter noch einmal die Frage 
richten, ob es ihm gelungen ſei, die Verbindlichkeiten 
gegen ſeine Mitunternehmer bei dem Berliner Deutſchen 
Theater zu löſen. Im Falle einer verneinenden Ant⸗ 
wort wird dann an eine anderweitige Beſetzung des 
Directionspoſtens gegangen werden. 

London, 26. September. Der bier tagende inter: 
nationale Stenographen⸗Congreß wird heute Abend er: 
öffnet; zur Theilnahme an demſelben find auch mehrere 
Deutſche hier eingetroffen. (W. T.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Wolgaſt, 25. Sept Geſtern ſtrandete auf dem 


reſendorfer⸗Haken die mit einer Ladung Weizen von 
tralſund nach Stettin befindliche Schlup t aus 


Bodſtedt. Das Schiff iſt wrack, die Ladung total 
verloren. 
Thiſted, 23. Sept. Die Brigg „Fremad“, aus 


Oeſterciiſör, von Hull nach Tvedeſtrand mit Kohlen, ift 
an der hieſigen Küſte total verloren. Der Capitän und 
ae find 99 05 0 ſche B 6 

Kopenhagen 23. Sept. Die deutſche Brigg „Geor 
Louiſe“, aus Roſtock, mit Kohlen nach Riga, ift (ed 
bier angekommen. Taucher ſollen engagirt werden, um 
den Leck zu dichten. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin 9980 27 September. 
V. 


Erg. 7. 28. 


2 1 Org. 
Weizen, gelb Lombarden 
Sept Oct 149,50 14700 Franzosen 


Oct.-Nov. 149,70 148, Seien 459,00 458,50 
Barggon | Diso.-Oomm, | 196,20. 195.09 
Sept.-Oct. 109 00 08,50 Dautschs BE 163,20 162,50 
Okt.-Novbr. 109,00 109,00; Laurskäits 36,25 86,00 
Petroleum pr. Sten 162,70 162,50 
200 K Russ. Noten | 30,60 180,40 
Sept-Okb, | 21,40 21,60) Warsch. Kurs 180,20 79,90 
Riböl London Kurz] 20,425 20.435 
Sept. Ox | 48.50, 48.10 Londor lang 20,25 20,255 
Okt.-Novbr. 48,20 48,10 Russische 5% | 
Spiritus | | SW-B.5.A..| 58,70 53,75 
September | 69,00| 66,80: Dans. Privat- | 
Nov.-Dez. 99,60] 99,300 bank — — 
4% Consels | 196 40| 166,401 D. Ozimükle 121,00 119,70 
3% Nester. I 45. Pricelt. 115,50 115,25. 
Pfandh: 97,70) 97.800 Mlayks 8 111,20 11.10 
S Rum. G. B.] 93,70 93,75] So BA! 57,70, 5759 
Ung. % Gldr.| 81,1] 81,2. Ostpr. Site, ö 
H. Crienb- AA 54.80 54,80 Stzmm-A | 73,00 71.80 
4. Ens. A8 30,5 % 80 50 1884er Rusgen 94,35 94,40 


Fondsbörse: ziemlich fest, 


Hamburg, 26. Sept. Gerreidemarkk. Weizen does ruhi 
holſte giſcher loco 148—152. Roggen loce flau, meer 
Dureiicher loco neuer 116—122, wulfiiher loco ruhig, 
8085 — Hafer flau. — Gerſte flau. — Nüböl höher, 
ken 45 — Spiritus ruhig, Fee Sept. 26% Br., 7. 
Non. Dez. 25% Br, ie Dezbr.⸗Jan. 25% Br., Ye 
Apıl Mai 24% Br. — Kaſſee feſt. Umſatz 3000 Sack. 
— Petroleum ruhig, Staubard white locs 6,20 Br., 
en 1 Jer Oktbr.⸗Dezbr. 6,20 Gd. — Wetter: 

eckt. 

Bremen, 26. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum. 
Feſt. Standard white loco 6,28 bez. 5 ie 

Frgukfurt g. ., 26. Septbr Üffecten » Gacetär. 
(Schluß.) Creditactten 228, Franzoſen 184%, Lombar⸗ 
ee 9 8 918 00 5 Bann 65 a ungariſche 

ente 81,00, Gotthardbahn 105,30, Bisconto⸗Cam⸗ 
Mmandit 196,20. Still e 


Wien 26. Sept. (Schluß⸗Tourſe.) Oeſterr. er⸗ 
vente 81.12 ½, 5% österr. Papierrente 96,05, österr. Silber⸗ 
vente 82,45, 4% öſterr. Goldrente 112,55, 4% ung. Gold⸗ 


gente 100,02 % 4% ungar. Papierrente 86,95, 1554er Looſe 
131,00, 1860er logie 136,25, 1884er Losſe 168,00, Credit⸗ 
Looſe 178,50, ungar. Prämienlooſe 122,40, Creditact. 281,90, 
A 228,50, Lombarden 87,00, Galizier 214,25, 

emh.⸗Gzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223.50, WPardubitzer 
157,00, Nordweſtbahn 161,75, Elbethalb. 171,50, Kron⸗ 
prinz Rupolfbahn 186,75, Dux⸗Bodenh. —, Nordd 
2575,00, Conv. Unionbank 209,50. Angle Auſtr. 111.25, 
Wiener Bank Verein 91,75, Angar. Creditactien 286,75, 
Deutſche Plätze 61,60, Londoner Wechſel 125,99, Pariſer 
Wechſel 49,55, Amſterdamer Wechſel 163 75, Napoleons 
9,96, Dulaten 5,95, Marknoten 61,60, Banks 
a e e. ee 

ramway „00, Tabakactien 48,75, Bnuſcht 4 
nn ſchtherader 

Amſterdam, 26. Sept Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine höher, 7 Novbr. 182, er März 186. — 
Roggen Ioco höher, auf Termine geſchäftslos, er Oftober 
36—97—98—99, Jr März 101—102—103—104— 103, — 
Nüböl loco 26%, Kr Herbſt 26%, Yr Mai 27. 

) Raff 26. Septbr. Petrolenmmarkt Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß. loco 15% bez. u. Br., 
2˙ Septbr. 15% Br. Ye Oktober ⸗Dezbr. 15% Br., 
der Jau ⸗März 15% Br, Ruhig. 

Paris, 26. Septbr. Geirervemartt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, Kr Sept. 22,60, Hr Okt. 22,30, Je Nov. 
Februar 22,30, ie Jan.⸗April 22,40. — Noggen ruhig, 
zer Sept. 13,40, Fe Januar⸗April 13,75. — Mehl 
träge, der Geptbr. 50,00, ½ Okt. 49,00, Ye Nov.⸗ 
Febr. 48,50, Pr Jau. April 48,60. — Rüböl behpt., er 
Septbr. 57,50, Ye Okt. 57,75, r November: Dezember 
58,25, er Sanuar » April 59,00. — Spiritus feſt, Ye 
Septbr. 44,25, ur Okt. 43,50, Hr Nobbr.⸗Desbr. 42,50, 
Fr Jan. April 43.25. — Wetter: Schön. 

Waris 26. Septbr. (Schtugcourſe. 3 amortifirbare 
Rente 85,20, 3% Rente 31,25, 2% Anleihe 108,85 
talieniſche 5% Rente 98.32%, Defterr Goldrente 92 ½, 
ungariſche 4 Boldreute 81%, 5% Ruſſen de 1877 
100,08, Franzsſen 473,75, Lombardiſche Eiſenbahnactten 
186,25, Lombardiſche Prioritäten 292,00, Tondert. Türken 
13,80, Türkenlegſe 34,25, Credit mobilier 307,00, 47 
Spanier 67%, Banane ottomane 492,00, Credit foucker 


1360, 4% Aeghpter 379,00, Suez⸗Retien 1991, Wanque 
ke Paris 755,00. Banane descompte 467,08, Wechſel auf i 
Lenden 25,41%, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 


123%. 5% briwil kürkiſche Obligationen —, Bas 
en 1255 988 1 
Risergonl, 24. Sept. Baunwaole. (Schlusbericht 
Umſatz 7006 Ballen, Davon far Gpeculatinn nnd u 
1059 Ballen. Träge. Middl. amerikanſſze Dieferung: 
September 59/6 Käuferpreis, Sept.⸗Oktbr. 5% do., 
Okt.⸗Nov 5 do., Nod. Dez 5% do. Dezbr.⸗Januar 
8% Berkäuferpreis, Jan. Fehr 5% do, Febr⸗März 
57 ., März April 5/82 do, April⸗Mai 5½ d. do. 


fremdes 21319 Sack. 


London, 26. Septbr. Conſsls 101%, 4% preuß. 
Fonſols 164%, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden 
5% Ruſſen von 1871 93, 5% Ruſſen nen 1872 
95, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert Türken 13% 
fundirte Amerikaner 128, Oeſterr Silberrente 66 
eſterr. Goldrente 91, 4% ungar. Goldrente 80%, 
1% Spanier 67½, 5% privil Aegypter 98%. 4% unif 


Aegypter 74% 3% garant. Aegypter 93%, Ottsman⸗ 


dank 9% Suezactien 78%. nada⸗Baciftet 54. — 
eee 3% 3% 3 

unden 26. Sept. An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Trübe. 


26. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
1 ſtetig, fremder ſtetiger, mitunter theil⸗ 
1 


11 5 
eiſe 0b 0 Mehl ſtetig. Mais ½ sh. 
el 


Weizen ru 
weiſe beſſere 
höher als vorige Woche, 
ordinärer, / bis % sh. niedriger als vorige Woche. 
Londen, 26. Sept. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 17. bis zum 23. September: 
Engliſcher Weizen 6201, fremder 29 147, engl. Gerſte 
1610, fremde 201, engliſche Malzgerſte 16 976, engl. 
PR 1138, fremder 76 794 Qrts. Engl. Mehl 21052, 

Glasgotr, 26. Septbr. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 sb. 444 d 


Glasgew 26. Sept. Die Verſchiffungen betrugen in 
der 1 2970 Woche 8400 Tons gegen 7800 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. . 

Rewpork, 26. Septbr. Wechſel auf London 4,79%. 
Nother Weizen loco 0,81%, r Sept. 0,81, u Oktbr. 
0,81%, r Dezbr 0,83%. — Mehl loc 3,25 Maik 
6,51½. Fracht 1½ d. Zucker (Fam keftuing Musco⸗ 
ados 4%. 

Newßzork, 26. Septbr. 
30 163 000 Buſhels. 


Danziger Börſe. 
Arntliche Notirungen am 27. September. 


Weizen loco feſt, Ye Tonge don 130 Kilosr. 
feinglaſig u. weiß 126-1358 126-145 Br. 


Viſible Supply an Weizen 


ochbunt 126— 138% 126 145 A Br. 
ellbunt 125-—1358 124 143 Br. 112-142 
bunt 126-1338 122.140. Br. & bez. 
rot 1261364 114140. Br. 


ordinär 120--1308 105-135 Kr. 

e ee 1268 Hunt lieferbar 122 & tranſ., 
inl. ; 

Auf Lieferung 1268 bunt r Sepibr.⸗Oktbr. inländ. 
143 4 bez, tranſit 123 122% %. bez., Ye Okt. ⸗ 
November tranfit 123 A bez., ir Novbr.⸗Dezbr. 
124 1 bez., r April⸗Mai 130% A bez. 

Roggen loco feſt, dur Tonne von 1000 Kilogr. 

groblörnig 7er 1208 93 A 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 93 „&, 
unterpoln. 76 M_ tranfit 72 M 

Auf Lieferung er Sept.⸗Oktbr. inländ. 92% M Gd., 
do. tranſ. 73% M Gd, r April: Mai inländ. 
106 4 Br., 105½ Gd, do. tranf. 78 & bez. 

Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr große 113—1158 
96—112 &, kleine 1068 90 A, ruſſ. tranſit 116— 
1198 84—100 &, Futter⸗ tranfit 1038 66 4 

Erbſen Ar Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 120 4 

Hafer ir Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 88 M 

Kleie Ye 50 Kilogr. 3,45 M bez. 

Spiritus r 10008 7 Ltr. loco 63¼ A bez, 65 & Gd. 

Vorſteheramt der Kaufmaunſchaf:. 


Danzig, den 27. September. 

Geireidebörſe. (H. . Morſtein) Wetter: ſchön. 
Wind: SW. 5 

Weizen. Beſſere Berichte vom Auslande gaben 
Veranlaſſung zu guter Kaufluſt und konnten für inlän- 
diſche Weizen volle Preiſe 11 5 werden; für Tranſit 
iſt ſogar in den meiſten Fällen etwas mehr bewilligt 
worden. 
1318 128 &, bunt 1268 
141 A, hellbunt 1308 und 1318 140 A, weiß 131/22 
142 A, hochbunt 1338 143 , roth bezogen 1328 
132 A, roth 1328 145 , 134/58 140 , Sommer⸗ 
1258 134 , 133/48 138 A, 134/58 139 &. für pol⸗ 
niſchen zum Tranſit bunt bezogen krank 123/98 112 &, 
bunt ſtark bezogen 1322 113% , rothbunt bezogen 
1298 114 , bunt bezogen 1348 121 A, gutbunt 13 8 


120 4, für ruſſiſchen zum Tranfit rothbunt 1267 
115 &, bunt beſetzt 1258 113 , glaſig 133/48 124 M 
de Tonne Termme September⸗Oktober inländiſch 143 % 


bez., tranfit 123, 122% «2 bez., Oktober Nopbr. tranſit 
123 A bez, Nonbr.-Dezbr. tranfit 124 & bez., April: 
Mai tranfit 130%, AM bez. Wenulivungsozeit inländiſch 
141 , tranfit 122 M Gekündigt find 100 Tonnen. 
Roggen ſchwaches Angebot, und inländischer zu un⸗ 
veränderten Preiſen gehandelt. Bezahlt iſt f 
ländiſchen 123/48 bis 1268 93 4 
%r Tonne. Termine: Sepibr.⸗Oklober inländischer 
92%, A. Gd., tranfit 73½ A Go. April⸗Mai inläs d. 
106 & Br, 105% Gd. tranſit 78 M bez. Regu⸗ 
lirungspreis inländiſch 93 4, unterpolniſch 76 K, 
trauſit 72 „ Gekündigt find 100 Tonnen. 
30 et ift gehandelt inländiſche kleine weiß 10638 
für ruſſiſche zum Trauſit hell 1168 84 , fein 1182 
99 M, 1198 160 &, Futter- 1038 66 Der Tonne. 
— Hafer inländiſcher 38 AM der Tonne bezahlt. — 
Erbſen inländiſche Koch 120 A e Tonne gehandelt. 
— Rübſen unterpolniſcher zum Tranſit 187 M Pr 
Tonne bez. — Weizenkleie grobe 3,50 1 Pe 50 Kilo 
9504 00 — Gbiritus loco 63,25 M bezahlt, ſchließt 


Produecten märkte. 


„Königsberg, 26. Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1308 136,50, 128,75, 
1318 137,50, 1318 und 131/28, 1328 und 132/38 138,75, 
1328 141, 142.25, 143 50 l bez., bunter rufſ. 


88,75, 89,25, 1208 91,25. 91,75, 1208 92,50, 93, 
93.75, 94,25, 1248 96,25, 96,75, 1268 98,75, 99,25 M 
bez, ruſſ. ab Bahn 1268 71, 71,50, bei. 70,50, 1218 
72,50, 73, 1228 73,50, 124 75, 75,58. 1258 76,50, 
1278 78, 78.50 A bez. — Gerſte Ir 1000 Kils große 
80, 85,75, 91,59, ruſſ. 72, 75, 85, 90 AM, kleine 74,75 
dei. — Hafer r 1900 Kilo 36, 82 4 bez — Erbſen 
Kr 1000 Kilo weiße 93,25, 97,75, ruſſ. 91 & bez, graue 
111 & bez. — Bohnen der 1000 Kilo ruſſ. weiß 133, 
135 A bez. — Wicken er 1008 Kilo 96,50 AM bez. — 
Leinſgat r 1000 Kilo hochfeine 157, 162, 164,25, 167 KA, 


“feine 134 25 &, mittel 132,75, 134,25 & bez. — Rübſen 


Kr 1000 Kils ruſſ 172, 173, Sommer- 169, 170, 171% 
bez. — Dotter 7 1000 Kilo ruſſ 129 %, Mohn xuff. 
320 M bez. — Spiritus de 10000 Kiter X ohne Faß 
loco 66 ½ & bez. der Septhr. 66 & bez, Jer 1. Hälfte 
Dlisber 97 „ Br. kurze Lieferung 66 & bez. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 
Steitin, 26 Septbr. Getreidemartt. Zeigen matt, 
loco 341—148, % Septhr.⸗Okt. 149,09, r Okt.⸗Novhr. 
149,60, Je November⸗Dezhr. 151,00, e April⸗Mai 
160,00. — Roggen matt, loco 102— 106, de Sept. 


Dübr. 106,00, r Oktbr.⸗Novbr. 106,00, Nopbr.⸗ 
Dezbr. 108,00, Jr April⸗Mai 115. — Rabl ſteigend, 
J Woſikowski, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 


Fr April⸗Mai 49,00. — 


der Sept.⸗Okibr. 48,00, 
66,30. — 


Spiritus feſt. loco 65.80, 7 Septbr. 
Petroleum locs 18,50. . 


Berlin, 26. September. Weizen loco 145—165 , 
Bahn, der . 6 

0.- 
Dezbr 149 ½—150½ , er April⸗Mai 157/¼—158 Ah 
guter imändiſcher 


gelb uckermärker 154 M ab 
147% , de Oktbr⸗Nophr 147½—148 M, 


— Roggen loco 105 bis 114 4 


108 ., feiner inländ. 111 ab Bahn, deer 


109 4, er Nobhr.⸗Dezbr. 110½—111½— 141 A, 


und pomm 115—122 % ab Bahn, ur Geste 
Oktbr. 88½% A, er Dübe:Non. 89 , i Nov. ⸗ 


Dezbr. 91¾½ —92 A, Pr Dezbr.⸗Januar 94—94% &, 
e April⸗Mai 100% M — Gerte loco 105 bis 
175 . — Mais loco 104—113 K, er 
Däbr. 
109 A, Pr April⸗Mai 


113 A — Kartoffelmehl loce 


17,90 A, der September⸗Oktbr. 17,70 & bezahlt, er 


BR schwächer; 


— Trockene 


April⸗Mai 18,20 % Br, 18 „ Gd. 


fte feſter, Hafer, beſonders 


ziehung der ö 
toffelſtärke 17,75—18 50 4, IIa. Kartoffelmehl 17,75— 5 


| ge en Breifen fo ziemlich geräumt. Ia. 48, ausnahmsweiſe 


Bezahlt wurde für inländiſchen ſtark bezogen 
134 #4, gutbunt 134/58 | 


behaupten im weſentlichen ihre Preiſe. 


100115 K 


— Elisabeth, Herlich, Linhamn, Kalkſteine. — Krey 


ür in⸗ 
Alles r 1208 | 


treide und Güter, 


große gelb 114/58 96 AM, hell 1138 112 4, 


8 1d. 1 Sepfbr.⸗ 
Däbr. 108 —108½% , de Olt⸗Nosbr 108½ —109¼½— 


Septbr.-⸗ 
105 , Sr Okt ⸗Nov. 106 , e Nobbr.⸗Dez. 


regerem Verkehr. 


f Kral %r April⸗Mai 18,20 Br., 18 & Gd. 


en loco Futterwaare 115—130 &, Kochwaare 140 


bis 208 „ — Weizenmehl Nr. 0 21,00 19,00 4, 
Nr. 60 22.50— 21,00 „ — Roggenmehl Nr. 018.25 
bis 17.25 4, 
ff Marken 18,40 M, Jr Ollbr.⸗Nopbr 16,15 A, der 
Nov. ⸗Dezbr. 16,15 4 Yar 
16,20 4, Je Jauuar⸗Februar 16,20 16,30 %, Per | 


0 u. 16,25 bis 15,50 , 


Dezbr.⸗Januar 16,15 bis 


April⸗Mai 16 65 „ — RNüböl loco ohne Faß 


47.8 A, mit Faß 48,5 *, Pr Ollbr.⸗Novbr 47,3 bis 


48,1 4, d Nopbr.⸗Dezbr. 47,5—48,2 *, dee Dezbr.⸗ 


Januar 48— 48,6 4, er April⸗Mat 49—49,5 M — 


Petroleum loco 21,8 „ bez. — Spiritus locs ohne 
Faß 67,1—68.0 , 'Yır Septbr. 66,1—66,8—66,5— 
66,8 , de Septbr.⸗Oktbr. 66,1—66 8—66,5—66,8 4, 
Ar Nopbr.⸗Dezbr. 98,7 99,4 — 98,9 99,3 , Jr Dez. 
Jan. 99,5—100,3—99,8— 160,1 4 

Magdeburg, 26. Septbr Buckerbericht. Kornzucker, 


Nachproducte excl., 75 Rendem 18,20. Feſt. Gem. Raffi- 
nade mit Faß 26,75, gem. Melis I. mit Faß 25,25. 
Stetig. Nokzucker 1. Product Tranftto f 4 B. Hamburg 
72 Sept. 11,70 4 bez. und Br., Fer Okt. 11,97% A 
bez, ur Okt.⸗Dez 11,95 & bez, 12,00 & Br., er 
Januar⸗März 12.27 ½ & bez, 12,30 M Br. Feſt, 


Kartoffel und Weizeuſtärke. 


und e von 
ieſigen Stärkehändler feſtgeſte 


18,50 , IIa. Kartoffelſtärke und Mehl 16,00 17,50 4 


Syrup 17,50 — 8,50 , Capillairſprur 19.50 — 20,50 4, 
do. Export 21,50 22 4, Kartoffelzucker⸗Capillair 19,50 
bis 20,50 , do. gelber Ia. 18.50 —1 9,50 
30-32 A, Bier⸗Couleur 30 32 , Dertrin, gelb und 


‚Rum: 


weiß Ja. 2626,50 K, do. Secundg 23,50—25 00 , 
Weizenftärke, kleinſtückige, 32—34 „ do. großfldige 


| 34—37 4, Schaheſtärke 28—30 , Maisſtärke 30 M, 
| Neisftärte (Strahlen) 42-44 4, Reisſtärke (Stücken) 
| 41 —43 Alles Je 100 Kilo ab Bahn bei Partien 
von mindeſtens 10 000 Kilo. 


— 42 . 


Viehmarkt. 


Berlin, 26. Septhr. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
3447 Rinder, 11932 Schweine, 1335 Kälber, 12444 
Hammel. Das Rin dergeſchäft entwickelte ſich vor⸗ 


reiſen, verflaute heute aber erheblich und ſchloß ganz 
matt ab Der Markt wird nicht geräumt. Ia. 


gewicht. (Um bei dem durchweg gebräuchlichen Handel per 
Abzug des Durchſchnittswerths von Haut, Kopf, Füßen, 


und angemeſſenem Export zu (gegen den vorigen Montag) 


arüber, Ha. 46-47, IIIa. 42-45 m re 100 & mit 
20 7 Tara; Bakonier (868 Stück) 43—45 4 Fer 50 8 
Tara pro Stück, pl. m. je nach Qualität. — Der Kälber⸗ 
markt hatte ſehr ruhigen Verlauf und wird nicht ganz 
geräumt. Ia 44—50 9, beſſe Poſten darüber; Da. 32 bis 
42 2. Yr Pfund Fleiſchgewicht. — Bei Hammeln war 
wieder beſte fette Waare ſehr gefragt und wurde deshalb 
leicht zu den porwöchentlichen Preiſen umgeſetzt; Mittel⸗ 
und geringe Waare ſowie Magervieh wenig begehrt und 
theilweiſe unverkäuflich, daher ziemlich ſtarker Ueberſtand. 


Schlochtwaare Ia. 48—55, Ha. 36—46 I Pe Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Hopfen. 
Nürnberg, 26. Septbr. Markthopfen find einige 


Mark billiger, die Mittelqnalitären ſind zu 60—55 , 
geringe zu 50 & verkauft worden. Auswärtige Sorten 
j Notirungen: 
Gebirgsbopfen 80 bis 90 A; Markthopfen La. 70 bis 
75 &, do. mittel 60 bis 65 A, do. gering 50-53 «K, 
Hallertauer 70-90 A; Württemberger 70-100 &; 
Badiſche 70100 A; Elſäſſer 70-85 , Wollnzacher 


. Schüffsliſte. 
Rentabrisaffen, 26 September Wind: NW. 
; Angekommen: Lotte (SD.), Oeſterreich, Middles⸗ 
bro, Schlacke. — Auguſt (SD.), Delfs, Hamburg, Guter. 


Woggerſin, Peters St. Davids, Kohlen. 5 
Befegeli: Ovar Odd (SD.), Petterſon, Stettin, 

Getreide. — Ulva (SD.), Davies, Leith, Zucker und 

Güter — Alma (SD.), Sadewaſſer, Rotterdam, Ges 


27. September. Wind: W. 5 
Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt. Kiel, 
leer. — Lining (SD), Arends, Middlesbro, Roheiſen. 
Geſegelt: Brödrene, Jeſſen, Memel, Ballaſt. — 
Maria Stella, Gerdelmann, emel, Ballaſt. — 
Nordſtjernen, Andersſon, Cappeln, Holz. — Immanuel, 
Strümpel, Memel, Kohlen. — Martin. Holtz, Memel, 
Kohlen. — Anna Dorothea, Wenzel, Rochefort, Holz. 


Wlehnendorfer Banel-Biite 
26, September. 
Schiffsgefäße 
tromab: 
Siemund, Marwitz. 45.80 T. Weizen, Bertram; 


Reimke, Maldeuten, 46 T Roggen, Bertram; Czarnetzki, 


Kulm, 50 T Gerſte, Mix; Raap. Einlage, 40 T Weizen, 
Ordre; Lewandowski Kurzebrack, 46 T. Weizen, 5 T. 


11% Gerſte, Ordre; ſämmtlich nach Danzig. 
116 & bez., rother 1308 141, 1326 und 1348 141, 1322 
143,50 „ bez. — Roggen r 1800 Kilo inländ. 1188 
122 


Thorner Weichſel⸗Rappor 
Thorn, 25. Septbr. Waſſerſtand: 0,33 Meter. 
Wind: NW. Wetter: bedeckt, kalt. 

5 Stromauf: 

Von Danzig nach Thorn: Krupp, Siewert, Stein⸗ 
kohlen. — Geſchke, Siewert,. Steinkohlen. 

Von Danzig nach Wloclawek: Orla wöki, 
Schmiedekohlen. — Arendt, Siewert, Steinkohlen. 
Von Przylubien nach Thorn: Denerowski, Dampf⸗ 
ziegelei, Mauerſteine. ; 

Von Danzig nach Wloclawek: Greifer (Güter: 
dampfer „Fortuna“), Ick, Cacaobutter, Queckſilber, 


Barg, 


Camphor, Fiſchthran, Vaſeline. Spermaceti, Baumwoll⸗ 


abfall rohe Baumwolle, Borox; nach Thorn: Ick, 
Piltz, Wein, Cognac, Gummi, Thee, Reis. 1 
tromap: 

J. G Krüger, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 63 750 
Kilogr. Roggen. 

F. Krüger, Neumark, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Kilogr. Roggen. 5 

Marlomsti, Engelhardt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Schmidt, Buckowiecki, Kuczygurki, Thorn, 1 Kahn, 
40 600 Kilogr. Feldſteine. 

E. Woſikowski, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn. 
40 0½ Kilogr. Feldſteine. 


40 000 Kilogr. Feldſteine. 


Gatza Gaſtorowski, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 202 Meter 


Grubenſtüsen. ; 
Schneider, Blum, Thorn. Berlin, 1 Zille, 5635 Cubikf. 
tief, Bretter und Kantholz. 
Schlegel, Blum, Thorn, Berlin, 1 Zille, 5605 Cubikf. 
tief. Bretter und Kantholz. 


—— meter a rwneu en 


Berliner Fondsbörse vom 26 September. 


Bei Beginn der heutigen Borse war die Stimmung eine vorwiegend 


schwache und lustlese. Bald berubigte sich jedoch die Haltung; das 


Sig 
Dezember⸗Jauuar 112½ —113½ — 1154, Far April⸗Mai 
118—118¼½ —118½% „ — Hafer loco 88—127 , oſt⸗ 
und weſtpreuß. 102—113 K, som. und uderm. 103 bis 
114 4, ſchleſiſcher 102—1:3 „, feiner ſchleſiſcher, preuß. 


vorker&ziemlich dripgend auftretende Angebot wurde reservirter, und 
wenn aueh im allgemeinen die Umsätze aus recht bescheidenen 
Grenzen nicht hinausgingen, se verschaffte siek doch hin und wieder 
Dackurgsbegehr Haltung, wedurch die Tendenz allmahlich einen 


excl., 92 7 21,70, Kornzucker, excl, 88 Rendem 20,70, 


Berlin, 25 Septbr. (Wochen: Bericht für Stärke 
Mar Saberske, unter Zu⸗ 
llt) Ja. Kar⸗ 


Feuchte Kartoffelſtärke loce Parität Berlin 9 , gelber i 


Couleur 


Städtiſcher Central⸗Viehhof. 


49 52, 
IIa. 45—48, IIIa 37—43, IVa. 30—34 M Yr 100 fl Fleiſch⸗ 


Stück den pro Centner Fleiſch erzielten Preis für die 
öffentliche Notirung zu ermitteln, iſt der Stückpreis nach 5 5 
N . 5 n, 5 Stett. Nat.-Hypeth. 5 
Kram oder Eingeweide auf die vier Viertel vertheiltf de. de. 

worden) — Schweine wurden bei ruhigem Handel 


| 


! 


festeren Ten annahm und die Ceursrückgänge für die massgebenden 


Papiere meist nur Bruchtheile eines Procentss aufwiesen. Die ven 
‚den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 


# gleichfalls wenig günstig und boten keine besondere geschäftliche 
Anregung dar. Der Kapitalemarkt erwies sieh ziemlich fest für & 


heimische seiide Anlagen, während fremde, festen Zins tragende 
Papiere der Haupttendenz entsprechend schwach lagen. Die Kasza- 
werihe der übrigen Gesebäftszweige blieben ziemlich fest bei theilweise 


internationalem Gebiet erschienen österreichische Creditactien etwas 
8 Franzesen waren behauptet, Lembarden höher, andere 
österreiskieche Bahnen wenig verändert und ruhig. Von den fremden 


Der Privatdiscent wurde mit 2% Prec. notirt. Auf 


es 
Pleiſe und geſtern zwar belebter zu ſcheinbar anziehenden ee 


| 


Fonds erschienen sowohl russische Anleihen wie ungarische &oldrende> 
und Itallener etwas abgeschwächt. 


Umsätzen. 


Doutsske Fonda, 


Beutssho Reichw-Anl. | 4 106,90 

4 Kongelidirte Anleihe 4 16, 4 
de. de. 8%, 10,86 
Stants-Schuldscheine | 3½ |184,08 
Ostpreuss. Prov.- bl. 4 1103 68 
Westpr. Frev.-Oblig. 4 114, (e 
Landsch. Centr. Pfdbr. 4 101 8e 


@stprouss. Pfandbr. | 3½ 97.80 
Pormerschs Pfandbr.| 3½ | 98.25 
do. de. 4  |103,10 
Fonensche neus de. 4 1161,56 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,88 
Pomm. Rentenbriefe | 4 104,69 
Possnzche de, 4 94,30 
Preussische do. 4 94,38 


Ausländische Fonds. 
Oesterr. Goldrente . 4 


Oestorr. Pap.-Bento. | 5 77,90 
de. Silber-Rente | 4%½ | 66,80 
Unger. Eisenb.-Anl.. | 5 101,50 
de. Pepierronte. | 5 78,60 
do. Goldrents.. | 4 81,30 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 8,00 
Russ.-Engl. Anl.1870 | 6 99,40 
do. do. Anl. 1871 5 94,98 
do, do. Anl.1872 | 5 94,90 
do, do. Anl. 18735 95,98 
do. do. Anl.1875 4% | 89,10 
do. de. Anl.1877 | 5 99,16 
de, do. Anl. 1889 4 30 de 
do. Rente 1388 6 107,90 
Rues.-Engl. Anl. 1884 5 94.40 
ade. Rente 18845 89,16 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 55,80 
do. III. Orlent-Anl. 5 54,56 
do. Stiegl. 5. Anl. | 5 58,0 
de. de. 6. Anl. 5 85,85 
Rusg.-Fol.Schatz-OB. 4 37,4% 
“ Peln.Liquidat.-Pfd... 4 51.20 
2 Italienische Rente. 5 98.29 
| Rumänische Anleihe | 8 |164,75 
do. do. 8 105,78 
de. v. 1881 6 101.75 
Turk. Aulelhe v. 1866 1 13,90 
Hypotheken-Pfandbrieſe, 
Pomm.Hyp.-Piandbr. | 5 114,58 


II. u. IV. Em... 5 1108,38 


Fr. Central-Bod.-Ored. 5 


do. do. de, do. 4% 119,0 
do. de. de. de. 4 1102,25 
Fr. Hyp.-Actlen- Bk. % 115, 
do. do. 5 111,10 

do. de. 4 1101,90 

Pr. Hyp.-V.-A.-G.- G. 4%½ 1103,00 
de. de. de 4 102,0 

do. do. de 3¼ | 97,70 


47 105, 25 

de. de. 4 112,25 
Feln. landscheftl. 8 56,16 
Russ. Bod.-Ored.-Fid. | 5 95.90 
Ruen. Oentral- do. 5 75,50 


Lotterie- Anleihen. 


Bad. Prkrn.-Anl. 18874 156,0 
Naler. Präm.-Anleihe | 4 130,0 
Braunschw. Pr.-Anl. | 3½ | 94,30 
Goth. Präm.-Pfanabr. | 5 105,00 
Hamburg.5ötlr.Leese | 3 198,40 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 3% 131,4 
Lübecker Präm.-Anl | 3½ 191,5 
Osster. Loose 1854 4 112,29 
do. Ored.-L. v. 1858 — 1292,20 
do. Loose v. 1866 5 1113,55 
do. de. 1864 | — 274,90 


Oldenburger Lese. 8 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8½ 147, 6 
Raabdraz. 106 T. LeoSe 4 — 
Russ. Präm.-Anl.1864 | 5 

de. do. v. 1866 5 141,50 
Ung. Loose. — 1812,56 


Hisenbahn- Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Aotien. 


Div. 1888. 
Aschen-Martriekt ... | 50,00] 1 
Berl.-Dresd.ĩ | 22,20) 4 
Mainz-Ludwigshafen | 97,10) ¼ 
Marlenbg-Mlawkast-A 67,50 — 
eo. do. St.-Fr. 111,16 — 
Nordhausen-Erfurt . | — — 
do. St.- Pr. 8% 
Ostpreuss. Südbahn — 
do. St.-Pr.. . 102, — 
5 4 
4 
2/8 
Sa 


de. St.. 
Stargard-Pesen 

Weimar-Gera gar. 
a. St.- Pr. 


Deutsche und preussische Stazis- 
fonds und inländische Eisenbahn- Prioritäten ziemlich fest bei mäss igen 


Bankaetien ruhig und in den speculativen Devisen etwas 
abgeschwächt. Industriepapiere ziemlieh fest, vereinzelt etwas niedriger. 
] Montanwertke ziemlich behauptet und ruhig. Inländische Eisenbahn- 
4 actien ziemlich behauptet. 


(T Isen v. Staate gar.) Dir. 1886. 


TKronpr.-Rud.-Bakn 
Lüttleh- Limburg. 
Oesterr.-Franz. St. 
F de. Mordwestbahn 

de. Lit. ZZ. 
1 ee . 

Russ. Staatsbahnen 
Schweiz. YUnienb. . . 

do. Wes tb. 
Rüdösterr. Lombard 
Worschau-Wlen 


75,25 — 


10 — 
278,56 * 


121. % 5 
35,76 Pla 
28,25 — 
143,50) — 
264,0 — 


Ausländische Prieritäätz- 
Aotien. 


@ottbard-Bahn ... 
Tasch.-Oderb. gar. x. 


do. do. Geld Pr. 


Ungar. Nerdostbahn 
Ungar. de. Geld-Pr. 
‚Brest-@rajewe.... 
TObarkew-Azow ril. 
Kursk-Oharkow . . 
Kursk-Kiew..... 
Moske-Rjäsan .« 
Moske-Smelensk.. . 
Rybinsk-Bologoye . 
TRjüsan-Keslew. .. 
Warschau -Terespel 


Mies: 5% Obl. 


MA nm Kaner ene 


Bank- und Industrie-Actien. 
Div. 188%. 


Berliner Kassen-Vor. 
Berliner Handelsges. 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 
Bremer Bank 
Bresl. Discentobank 
Danziger Privatbank 
Darmstädter Bank . 
Deutsche Geness.-B. 
Deutsche Bank ... 
Deutsche Ef. u. W.. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Discente - Command. 
&othaer Grunder.-B. 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank 
Königsb. Ver.-Bank. 
Lübecker Comm.-Bk. 
Magdeb. Privat-Bank 
Meininger Hypoth.-B. 
Norddeutsche Bank. 
Oesterr. Cradit-Anst. 
Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 
Posener Prev. - Bank 
Preuss. Boden-Oredit. 
Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein. 
Südd.Bod.-Oredit-Bk. 
Action der Colonia . 
Leipz. Feuer-Vers. 
Beuverein Passage . 
Deutsche Bauges.. . 
A. B. Omnibusges. 
@r. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte 
Oberschl. Eisenb.-B. 
Danziger Oelmüble . 

de. Prioritäts-Aot. 


128,90 
157,00 
93,70 


la 


93,06 


138,08 
137,0% 
102,50 
118,60 
135,10 


else 2 enf! Segel- e 


Berg- u, Hüttengesellsch. 


Div. 1688 
Dortm. Unien-Bgb. . 14.00 — 
Eönigs- u.Laurshütte 86,0% — 
Stolberg, Zink . 365,20 — 
de. St.-Pr. ... 109.00 — 
Vietoria-Hütte 2... | — — 
Wechsel- Oours v. 26. Septbr. 
Arsterdamm . 8 Tg. | 2½ 16,90 
do. . 2 Mon. 2½ 16,95 
Lenden 8 Tg. 4 2,436 
40. 8 Men. 4 2,255 
Paris 9 7g. 8 90 40 
Brüssel 8 78.3 | 30,40 
do. . . 2 Hon. 3 80,00 
Wlen 9 Tg. 4 162,40 
4d. 2 Mon. 4 1161,36 
Petersburg. . . 2 Woh. 5 179,85 
do. 8 Mon. 5 178,0 
Wargchau . . 6 g. 5 179,9 
Sorten. 
Dukaten — 
SovoreigEB s 20, 85 
20-Francs- St. 16,16 
Inaperials per 5% Gr. 1866. 
Dollar... orerc.0.. —_ 
Engl, Banknoten 20,42: 
Frang. Banknoten 30,36: 
Ossterreich. Banknoten 162,50 
do. Silbergulden — 
Russische Banknoten, 188,40: 


Gothenburger 5pGt. Stadt:Ainleihe von 1869. Die nüchſte 


ehung findet am 4. Ottober 


1 
an 6 Proc. bei der Auslosſung Hbernimmt da 
1 Franzöfiſche Straße 18, d 


Neuburger, Berlin, 
eine Prämie von 12 Pf. pro 100 


—— 


ſtatt. 


Kronen. 


Gegen den Courß verlust von 
Bankhaus 
e Verſicherung für 


Meteorologische Depesche vom 27. Septbr. 
Morgens 8 Uhr. 


Orlginal- Telegramm 


5 = 
a 525 
Stationen. 38 ei Wind. Wetter. 98 3 2 
0 
4230 822 
Mu K WNW 6 Wolkig 8 
Aberdeen 142 SW 2 | wolkenlos 8 
Ohristiengund 7:5 ONO 1 | wolkig 10 
Kopenhagen 750 SSW 2 | Regen 11 
Stockh oha 754 0 2 | Nebel 7 
Haparandda » : 760 080 2 halb bed. 7 
Petersburg 755 NO 1 | Regen 9 
Moskau. . © 16 | SSW 1 bed | @ E_ 
Oerk, Queenrtown . 750 W 2 | bedeokt 
rest 754 NW 3 | wolkig 
Helder . 5 747 8 1 | Regen 
2 748 WSW 3 } Dunst 
Hamburg 5 751 8 3 bedeckt 
Swinemänds , . » 753 8 8 | Dunst 
Neufahrwasser . » 765 1 | bedeckt 
Memel 754 2 | bedeckt 
Faris „ . 158 SSW 1 | Regen 10 
Münster 99 0 751 3 bedeokt 11 
Karlsruhe 8 155 NO 1 wolkenlos 4 2 
Wiesbaden ee 754 till — beiter 5 80 
München 1800 755 still — beiter 4 
Ohemn ez 755 Still — [Wolkenlos 6 
Berlin 184 stil! — heiter 7 15% 
Wien 9 . 758 Still — [Wolkenlos 8 
Bregalaen .» + 757 880 9 | wolkenlos 6 
lo d’Aix 5 756 SW 4 | wolkig 15 
NI 753 0 1 | heiter 16 
Triest 3 756 0 7 | bedeckt 18 


Regen. 5) Thau. 


Ueberfſicht d 


4 . Mmüsgig, 5 == frisch, 6 zu stark, 7 
Sturm, 10 > starker Sturm, 11 == hefliger Sturm, 12 == Orkan. 


der Banziger Leltung. 


er Witterung. 


1) Nachts Regen, 2) Reif, 5) Früh Dunst, Thau. 4) Nebel und 


Soala für die Windstärke: 1 m leiser Zug, 2 == lolcht, g zu Mh 
eteif, 8 stürmisch, R - 


Ein tiefes Minimum unter 740 Mm. liegt nördlich 


von Schottland, 
Nordſee entſendend. 


einen Ausläufer nach der ſüdlichen 
] Bei meiſt ſchwacher Suftbemegung 
ift das Wetter über der Nord⸗ und Oſtſee trübe un 


vielfach regneriſch, im deutſchen Binnenlande trocken und 


vorwiegend heiter. 


Die Temperatur iſt über 


Groß⸗ 


britannien und meiſtauch im mittleren Deutſchland ziemlich 
erheblich geſunken, ſonſt faſt allenthalben geftiegen. In 
ſüdlichen Deutſchland fanden vielfach Nachtfröſte ſtatt. 
An der deutſchen Küſte ſind ſtellenweiſe geringe Regen⸗ 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


mengen gefallen. 


ranrssortliche Nedacteure: 


Be: 
wiſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das 


füt den e 


28 St = 
2 aremeter-Stand 7 

218 { a eig) Wind und Worker, 

© za Fi Ir a 

ala Killimetern. 

— — 

2 4 754.5 12,2 NW., flau, trübe u. reg. 

27 8 753,7 30,1 Slich, still, bed. u. wolkig 
18 755,9 14,6 S W., fan,hell „ „„ 


Thel und be; 


Feuilketon und Siterariſche 


. Rödner, — den lolalen und provinziellen, Handels-, Martue⸗Theil Ink 


dei H > h 
855 en redactianellen Inhal 


afemann, fämmtlich in Danzig, 


t: A. Klein, — für den Inſeroteuchelde 


Für mein Material⸗ u. Deſtilla⸗ 


bf e mee een Am 8 tions⸗Geſchäft ſuche ger erſten Olto⸗ 
mein lieber Mann, unſer guter Vater ber einen 4 0 
und Bruder, der Oberlehrer 1 jungen Maun 

8 


Offerten mit Zeugniß⸗Copie und 
Photographie u. 8110 an d E d. Z. 


Gig junges Mädchen a. anſt. Fam, 
> im Kurz: u. Weißw⸗Geſch. bew., 
ſucht vom 1. Octbr. od. ip. Stellung. 

Gefl. Adreſſen werden unter 8040 
an die Erpediton d. Zeitung erbeten. 


Auction 
Hintergaſſe Nr. 16 


im Saale des Bildungsver⸗ 
einshauſes. 85 

aa och, den 28. September er, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich u = 
Wege der Zwangsvollſtreckung ein 
bochelegantes Mobiliar, darunter: ⁶ 
1 mah. Flügel, 1 Sopha, 
und 2 Fauteuiſs mit grünem 

1 1 Sopha und zwei 


Special⸗G 


Langenmarkt 35 


1 gu bi 5 0 11 bis 
f Zu beſehen nur 11 bis 

Meine permanente br Vormittags. 
en 2 He ae im Laden Geke, 


Lauggaſſe Nr. 37. 


221 


| In ſchönſſer Promenaden egend 
der Stadt Königsberg, i. Pr. iſt eine gr. 


„Vatterte 0 ung zu 
Wohnungs⸗ oder feinen Reſtaurations⸗ 
zwecken zu vermiethen. f 

Adreſſen unter Nr. 7785 in der 
Exped. d. Big. erbeten. 


guteuils mit buntem Bezuge, 
1 mah. Sopha mit br. Bezuge, 
1 Wiener Sopba, 1 Chaise-Jongue, 
2 nußb. Vertilows m. Schnitzerei. 
1 mahag. Wäſcheſchrank, 1 nuß b.. 
Büffet, Inußb. u. 1 mah. Bücher. 
ſchrank, 1 mah Servante, 2 nußb. 
Sophatiſche mit Schnitzerei, ein 
nußb. Damen ⸗Schreibtiſch mit 
Schnitzerei, 1 mah. Schreihtiſck, 
1 nußb Syieltiſch mit Schnitzerei, 
1 nußb. Ecktiſch, 1 Servirtiſch, 
1 birk. Ausziehtiſch, 1 nußbaum. 
Speiſetafel mit 0 12 nußb. 
u. 6 mah hochlehnige Rohrſtühle, 
1 ungb. Pfeiierſpiegel mit Mar⸗ 
mor⸗Couſole, 1 mahag Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1 nußb. Sophaſpiegel, 
1 mah. Toilette mit Spiegel, ein 
Waſchtoilette mit Marmorplatte, 
2 mah. Nachttiſche mit Marmor⸗ 


platten, 2 mah. franzöf. 
Bettgeſtelle, ı ene 
uhr von ſchwarzem Marmor un 


1 eiſ. Geldſchrauk N 


öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 
Die Oe ſicht inung iſt vom 27. d. M. 


vom einfachſten bis zum hochelegaute Lagerräume 


Ich enthalte mich jeder Anpreiſung und überlaſſe der mich beehrenden Kundſchaft die Beurtheilung, daß ich nur 
ſolide Qualitäten zu auffallend billigen Preiſen verkaufe. 


Geschäftsprincip: 
Streng reelle Bedienung. Feste Preise. 


iſt ein ba möbl. Vorderzimmer 
mit verſchließbarem Entree vom erſten 
Oktsber zu vermiethen. (8067 
Se Geiſtgaſſe 100 iſt ein möbl. 
Vorderzimmer mit Kabinet u. 2 
kl Zimmer & 10 u. 12 K. zu verm. 
Give Parterrewoh m. Eintr. j. d. Gart., 
3 Stuben n. Zubehör zu derm. 


2. Damm Nr. 10. 


ab geſtattet. (7917 9 ns 1 1 1 9 5 Näh. Wallplatz 6 bei Frau Woit. 
T onnerſtag, den 29. September 1887, Vormittags bräciſe 9 Uhr, = u. Wirthſchaftsverei 
Stützer, werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn Ermst Boeck die vor⸗ e e 


handenen Reſtbeſtände ſeines Waarenlagers wegen gänzlicher Geſchäfts⸗Auf⸗ 
2 Satz Betten, Bettgeſtelle, 6 Rohrſtühle, 1 Küchenſpind, 


AE A ERR i auf be, als: 
Ne enisa den Gente une ala A ode = ene Tragkraft, 
Stadt-Linien. Dem en 1 eitern, Taue, Korkmaſchine, Spülbänke, Faſtagen, 


Sodann um 10 Uhr: 1 Repoſitorium mit Tombänken, 1 eiſernes 


Gerichts vollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Hamburg Danzig. 

Dampfer „Ferdinand“ wird ca. 
den 29. September von Hamburg 
Direct nach Danzig expedirt. (7985 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent: 


L. F. Mathles & Co., 


Sonnabend, den 1. October, 
Nachmittags 5 Uhr: 
Generalberſammlung im Kaiſerhof. 
agesordnung: 
Geſchäftsbericht pro 2. Quartal 1887. 
Der Ausſchuß. 
A. Mielke. (8112 


V ; CR ME 1 110 5 1 1 te ae eee Bit San inen; 
ampen, Comtoir⸗Utenſilten, Pulte ꝛc. Reſftbeſtände von Colonialwaaren, 

* I 1. October cr © ab werden auf Eigarren, diverſe Weine, Arrac, Rum, Liguelre, 1 Bartie Conſerven, Thee's, 
den Linien Weidengasse bezw. Langgarterther- Hohethor- Lichte ꝛc. an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung a tout prix beafteigenn, 
(786 


Bapuhor und Ostbahnhof—Fisehmarkt folgende Abonnements | wozu einlade. 


Hamburg, z BR: 
Ferdinand Prowe „ Passe-partout-Narten Sämtliche Mitglicber des Weft 
Deu is be dene ee e es ve F 
5 0 kehrenden en - 8 f ; > 
ee auf 1 Jahr für Mark 100. Friſche Rehrücken und Keulen, Stearin⸗ und Freitag, den 20. d. M., 
ie Derfiherung  Schüler-Rarten Beide Hasen, Rae ; Im Banbespenfe befaßt 
4 zur 2 maligen Fahrt an jedem Wochentage auf einer bei Löſung den Friſche junge Enten Par affinlichte i ſtattſindenden Voftandsſieung hiermit 
von Karte zu beſtimmenden Tour empfiehlt und verſendet 7981 in verſchiedenen Packungen f ergebenſt eingeladen. 


empfiehlt billigſt 

Albert Neumann, 
70 Langenmarkt 3. (7857 f 
Grafenſteiner Aepfel, Gromkauer 
Birnen und Beurré⸗blanc 


Der Vorfikende 
Fink, 
Regierungsrath. 
F. Eischer's 
Branuerei⸗Ausſchanuk, 


Hundegaſſe Nr 7, 
Jeden Dienſtag und Freitag 


„ Mallgsbeager Rinderleck. 
Welhenſtephan 


Lal. Bairischen Slaalsbraustei, 


8057) 


f Rumänischer bpros. Rente | 
Bj deren nädjfte Ziehung 00 
am 1. October cr. 
ſtatifindet, übernehmen wir zum 
"Berliner Prämienſatze. | 


I Meyer & Gelkorn, | 
MM 3 Beni: u. Wechſelgeſchäft, 
| Langenmarkt 40. 
Nordd 
Verſicherungs⸗ 


g be en 
2 Se- Harten ſind auf unſerem Depot in Danzig, Wild⸗ t . 2 
Lenzgaſſe 4, beim Inſpector Graf Vormittags von 9—12 Uhr und Nach⸗ Dun ie 1 
, el 
sten jeden Monats, Nachmittags von 1— r zu bahen. EN 5 
Die Abonnements Karten lauten ſtets nur für je eine belkin Perſon, ve = Ses 
ſind IR PEN rei Si Au en 1180 u a 5 12 = 
88 r im Sinne der Abonnements a elten alle Schüler | 
und Schülerinnen der Danziger Schulen. Auf die nher en obige 5 SEINE ©; 
und anderen, für die reifere Jugend beſtimmten Lehr⸗Anſtalten findet die hier] dieſelben auch ff. marinirt 
gegebene Vergünſtigung keine Anwendung — Ferien von längerer Daser un 70% 
als 5 Tage in einem Monat werden von dem Abonnementspreiſe der Schüler⸗ offerirt (2898| 
karten im Verhältniß der Zeit in Abzug gebracht. (8004 © age ast 1 
5 9° Yun. TEN IRRE 1 
995 ö Ae e 0 8 S 5 — 2 3 jr ; 3 
Nüdchen⸗Fortbildungs⸗Schnle auge @eitgafte ar, 
N o 
Ecke der Kuhgaſſe. 
des Gewerbe⸗Vereins. e 


eutſche Feuer⸗ 


N 


Geſellſchaft. Das Winterſemeſter beginnt Wildhandlung: Ani Ani j & 
ien die Genen Ace dae] Montag, den 17. October 1887, Fenn ase deen ee, ln be A. Thamm, 
Poggenpfuhl 22123 Nachmittags 4 Uhr, Hafen auch geſpick Adrergaſſe 1 znerkannt beste Oualität Een a 


ferner: beſte engl. und Schottische 
Koblen, ſowie Breunmalerialien aller 
Art empfehle zu üblichen Markipreiſen. 
Um gütige Aufträge bittet (7908 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23 und Schilfgaſſe 1. 


Dienſtag, den 27. September: 
Brasilianische Ausstellung 


Freumdschaftlichen Garten. 
Entree 10 2. (7938 


— 
Cafe Noetzel. 
II Petershagen, 2. Haus links 
außerhalb des Peiershagener Thores. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten-Concert 


and empfiehlt ſich zum Abſchluß von 
euer⸗Verſicherungen zu billigen feſten 
rämien. 


Lass witz. 
Comtoir von 


Herrmann Cohn, 
Hundegaſſe 91. 


Woeseler Kirchbau - Geld- 


Rechnen, Kalligraphie, Zeichnen, Geographie und Naturkunde (oblig.), franz. 
ettfede 
k. Born, B ttfe rn 


und engl. Sprache (fak.) — Zur Ertheilung näherer Auskunft und zur Auf⸗ 9 
Ordner des Unterrichts im Gewerbe Verein 5 
e Dannen 
0 RE 
2 
“x 


DARER 


1 Dampfire mafdine 


mit Elevator 


im Gewerbehauſe. Unterrichtsfächer find: Deutſch, Buchführung, kaufm. F 
meiner Wohnung Katharinen⸗Kirchhof da. bereit. 
empfiehlt 


Kiener Cafe 5 929 1 in 30 verſchiedenen Sorten, 


nahme neuer Schülerinneu bin ich täglich von 1 bis 2 Uhr Mittags in 
E 
a, gut gereinigte Waare, 
Langen Markt No. 9 


zu billigſten mit jedem 


W 


. 


Yotterie. Hauptgewinn A 40000 ji 75 
Leone a N. 3.50. (8085 d o empfiehlt 9 2 reellen Angebot Loncur⸗ zum Lohndreſchen oſſerirt 6111 unter Leitung des Herrn Wolff, 
Zach len ne hen, NE” Böhmiſches Lagerbier = a rirenden Preiſen, J. Kegler, bei umofiuftigem Weiter Guncert im 
1 0 SR 2 Saal. Entree a Perſon 10 2. 
ili 1 84 
erloin e 1 55 5 Vellwaaren 15 N 0 12858 Bi ne 1) U. 
II. BEIDE . 1. 50 x Ein ſe r gutes“ adier 
ei . e Brauerei Engliſch Brunnen. „eee, een de Staclt-Theater. 


; Mittwoch, den 28. September 1887: 
1. Serie blau. 4. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. P. P. D. Gaſtſpiel 
von Aung Führiug. Auftreten v. 
Ludwig Schwarz. Die Jungfrau 
von Orleans. Romautiſche Tra⸗ 
gödie v. Fr. v Schiller. 


Wilhelm - Theater. 


3 Beſichtig. Zrinitatie: 
KLirchengaſſe 3 bei Herrn Ammer. 
Preis Fiſchmarkt 12 im Laden 18591 


25 vorzüglich, ſofort 
Wianino t een 1 
3 v gut erhaltene Rensſitorien aus 
einem Damen⸗Confectionsgeſchäft 


find billig zu verlaufen Frauengoſſe 
Nr. zs beim Konkursverwalter R. Block. 


Th. Bertling. Gerbergasse 8 


Tanz- Unterricht. 
Mein "Unterricht beginnt 
Anfang Oeteber er. #3 
und nehme ich Anmeldungen zu dem- 
gelben — vom Reute am — täg- 
Reh ven 11 bis 4 Uhr in meiner 
Wohnung Gr. Gerbergasse 2.1. 


batenbrä 
von Gabriel Sedlmayr, München, 


ſowie reichhaltig ge 


Frühstücks-Karte 


2 9 8 17 255 
VV E. Tite. 


Fi 


C. Lehmkuhl, 


Wollwebergaſſe 13. 


N 


g 
a 
ö 
5 


— — ER Ener 


entgegen. (6086 Beſte Heizkohlen Em wenig gebrauchtes kreuzſaitiges Mittwoch, den 28. September 1887, 
Lulse Fricke in | Pianino Agde le 
0 1 0 2 22 \ 2 
4 Nußzlohlen. ſehr billig S verk. Große Künſtler⸗ 


— Gruskohlen ea 


empfiehlt billigſt ab Lager oder 
(7842 


Vorſtellung. 


Auftreten von 


Troupe Alfonso 


und ſämmtlicher Specialitäten. 


Hodam & Hessler, Dauzg, 


N Maſchinenlager, 

Gelgeiſenbahnen, Locomobilen, Dreſch⸗ 

maſchinen, ſowie jede Maſchine für 
Laudwirthſchaft und Jndmſtrde. 
Kataloge, Koſtenauſchläg; gratis. 


> vs 
3 Mik. Belohnung. 
Ein kleiner weißer Pudel hat 
Montag Nachmittag ſich verlaufen. 
Kennzeichen am Maulkorb grünes 
Tuch. Wiederbringer erhält obige Be⸗ 
lohn. Breitg. 37, Eing. 1. Damm, 2 Tr. 
— . ͤ — ̃ —ñ— —— 


Mein Tanzunterricht 


a W 190 5 65% nden 3 franco Haus 78 
Snterfiämienenen? 5 Chemische Wasch-Anstalt Th. Barg, 


N? „Jachmann. 5 2 8 5 
e a mit Dampfbetricb ua 9 ee 


Cell ain aun Hari Daten Ventilator Paten e 
5 5 ö E baten Ventilator Patent] Sr en :; Getreide⸗Commiſſtons⸗ 
Breitgasse 14. N iihelm F Alk, Breitgasse 14. Dheit vermlbehbe Eaktefoedet. | Wash min Es ar 
Zur Herren-Garderoben x Sattelform A. 15, Militeirform . 16. g. Sckulbildunggeſ. Näh Hundeg 35, II. 
e . | @ktgeb.iung. Münch. 
a Wenn es erforderlich ist, wird 5 5 Sp Nicken (muſik) ſucht unter beſch. Anſpr. Stell. 
werden Wellen- sowie die nasse Wäsche in Auwen⸗ empfiehlt billig 77 als Geıellihafterin oder Bflegerin, 


(80 
Seidenkleider in allen] dung gebracht. Reparaturen A. W. Braentigam [Gefl. Off u. 8090 a. d. El d. Big. erb. 


Farben mit dem reichsten] werden auf Wunsen AR a Ds og -Weihält voll⸗ 

Besaze gereinigt, ebenso | billigst ausgefü xt. a Tapeten U. Bor den. f Gina ne nn 

Ich babe eine Agentur auf Tapeten läng Zeit ſelbſtſt. geweſen, ſuckt Stell. 

u. Vorden u. empf. die Waare in kl. hier oder in der Provinz Anſprüche 

Poſten zu Engrospr Proben Poggen⸗ mäßig. Gef. Offerten unter Nr. 8053 
pfuhl 11, I. Aself Th. Lebens, in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Speius 
4 mit 30 000 &. Einlage für ein 
beſtehendes Getreide ⸗Geſchäft 
geſucht. Offerten unter Nr. 80 70 
In der Exped d. Ztg. erbeten. 


er Rübchen, 


8555 
e 


karinirie Heringe, 
nische saure Dillgurken 


empfiehlt 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ A. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


5 
* 
* 
— 
= 
— é STE eTeer 


Druck u. Berlag 5. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


